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dieser Geschäftsbericht für die vergangenen zwei Jahre ist 

etwas Besonderes, weil er in mehrfacher Hinsicht eine Zäsur 

beschreibt. 

Das Jahr 2019 war in der EUREGIO EGRENSIS noch relativ 

unspektakulär. Die bekannten Eigenprojekte der Euregio 

konnten wie gewohnt durchgeführt werden: das Gastschul-

jahr, die Preisverleihung, die Infotage oder das Jugendsom-

merlager. Für das Beratungsbüro erhielten wir einen neuen 

Förderbescheid vom bayerischen Finanz- und Heimatmini-

sterium, damit kann diese inzwischen etablierte Einrichtung 

bis 2023 fortgeführt werden. Die Umsetzung des Dispositi-

onsfonds aus dem aktuellen bayerisch-tschechischen INTER-

REG-Programm lief in gewohnter Weise gut und reibungslos, 

im Rahmen der Sprachoffensive wurden neue Maßnahmen 

auf den Weg gebracht. Durch die Wahlen zum Europaparla-

ment im Mai 2019 rückte die Euregio auch wieder stärker in 

den Fokus der überregionalen Politik. 

2020 brachte dann einschneidende Veränderungen für die 

Euregio-Arbeit. Dabei sehe ich vor allem drei prägende Ereig-

nisse: die bayerischen Kommunalwahlen im März, die Coro-

na-Pandemie ab Frühjahr und die Neuwahl des Euregio-Prä-

sidiums Ende Oktober. 

Der Ausbruch der Pandemie und die damit verbundene 

Schließung der Grenze ab Mitte März 2020 stellte die grenz-

überschreitende Arbeit von heute auf morgen auf eine harte 

Probe. Seit Jahrzehnten gewachsene, stabile Kooperations-

strukturen konnten in der gewohnten Form durch die kurz-

fristig vollzogene Grenzschließung nicht mehr gelebt werden. 

Während des gesamten Jahres änderten sich laufend die co-

ronabedingten Regelungen für den Weg ins Nachbarland. Bis 

heute sind die Folgen aus dieser unvorhersehbaren, weltweit 

einmaligen Lage noch nicht endgültig zu beurteilen.

Gleichwohl geht unsere Arbeit weiter. Der Blick richtet sich be-

reits auf die neue Förderperiode ab 2021. Die Vorbereitungen 

lassen schon die Eckpunkte der Architektur des neuen Förder-

programms erkennen. Die EUREGIO EGRENSIS bringt sich ste-

tig intensiv in den Diskussionsprozess zur Ausgestaltung der 

nächsten Förderperiode ein. 

Bei der Mitgliederversammlung Ende Oktober habe ich mein 

Amt als Euregio-Präsidentin nach über 28 Jahren zur Verfü-

gung gestellt. Diesen Schritt habe ich mir wohlüberlegt und 

bereits Ende 2019 im Präsidium angekündigt. Die Euregio-Ar-

beit war mir immer ein großes persönliches Anliegen. Ich bin 

deshalb froh und dankbar, dass uns ein geordneter Übergang 

gelungen ist und dass wir die Neuwahlen ordnungsgemäß 

durchführen konnten. Das Präsidium wurde etwa zur Hälfte 

neu besetzt, was v. a. auf die zahlreichen Veränderungen bei 

den kommunalen Mandatsträgern zurückzuführen ist. 

Meinem Nachfolger, Herrn Landrat Peter Berek, wünsche 

ich alles Gute für die neue Aufgabe und stets eine glückliche 

Hand! Allen Mitgliedern und Partnern danke ich herzlich für 

die wohlwollende Wegbegleitung und für das entgegenge-

brachte Vertrauen in all den Jahren!

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Birgit Seelbinder 

Präsidentin a. D. 

Altoberbürgermeisterin

Sehr geehrte Mitglieder und Partner der  
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

VORWORT
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1   DIE EUREGIO EGRENSIS

Bereits unmittelbar nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 
1989 suchten engagierte Bürger und Politiker den Kontakt 
zum Nachbarland. 1991 und 1992 gründeten sie die drei 
regionalen Arbeitsgemeinschaften der EUREGIO EGREN-
SIS in Bayern, in Sachsen – später kam Thüringen hinzu – 
und in Böhmen. Diese Arbeitsgemeinschaften sind über-
wiegend Zusammenschlüsse von Landkreisen, Städten 
und Gemeinden und bilden bis heute das Grundgerüst 
der Euregio. 

1993, also vor über 25 Jahren, unterzeichneten Vertreter 
der drei Arbeitsgemeinschaften eine Erklärung, mit der die 
weitere grenzüberschreitende Zusammenarbeit offiziell 
begründet und auf eine gemeinsame Grundlage gestellt 
wurde.

Heute steht die EUREGIO EGRENSIS für knapp zwei Milli-
onen Einwohner und eine Fläche von rund 17.000 Qua-
dratkilometern. Sie umfasst das Gebiet bis Greiz und 
Schwarzenberg in Sachsen/Thüringen, bis Kronach und 
Schwandorf in Bayern sowie bis Tachov (Tachau) und Kar-
lovy Vary (Karlsbad) in Böhmen.

Der Name „EUREGIO EGRENSIS“ bezeichnet sowohl eine 
Region als auch eine Organisation. Der Begriff „Euregio“ 
steht für „Europäische Region“ und drückt aus, dass in 
dieser Region grenzüberschreitend zwischen Nachbar-
ländern kooperiert wird. In ganz Europa gibt es in Grenz-
räumen zahlreiche weitere Euregios. „Egrensis“ hingegen 
ist eine historische, latinisierte Bezeichnung für das Gebiet 
um die Stadt und den Fluss Eger und das frühere Egerland. 

Die Basis der Euregio besteht aus drei rechtlich selbststän-
digen Arbeitsgemeinschaften (AG): EUREGIO EGRENSIS 
AG Bayern e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thürin-
gen e. V., EUREGIO EGRENSIS AG Böhmen. Jede der drei 

Arbeitsgemeinschaften hat ein eigenes Präsidium und 
unterhält jeweils eine Geschäftsstelle in Marktredwitz, in 
Plauen sowie in Karlovy Vary (Karlsbad). Die beiden deut-
schen Arbeitsgemeinschaften sind als eingetragene Ver-
eine verfasst, die tschechische Arbeitsgemeinschaft ist 
eine Vereinigung von Städten und Gemeinden.

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung und nach 
der gemeinsamen Vereinbarung den Zweck, zu Verständi-
gung, Toleranz und Aussöhnung beizutragen sowie um-
fassend, friedlich und partnerschaftlich über die Grenze 
zwischen Deutschland und Tschechien hinweg zusam-
menzuwirken. Die Euregio koordiniert und fördert im 
Geiste guter Nachbarschaft und Freundschaft die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit und Entwicklung. Dies 
geschieht u. a. durch die Vermittlung von Kontakten zwi-
schen Bürgern, Behörden und sonstigen Einrichtungen so-
wie durch die finanzielle Förderung bzw. aktive Umsetzung 
von grenzüberschreitenden Projekten und Maßnahmen.

Im Zuge einer Fortschreibung der Verein-
barung zum 25-jährigen Bestehen 2018 
wurden folgende übergeordnete Ziele neu 
definiert:

• Grenzüberschreitende Aktivitäten inten-
sivieren sowie beratend und koordinie-
rend unterstützen

• Nachbarschaftliche Projekte im Eure-
gio-Gebiet fördern und durchführen

• Interkulturelle Kompetenzen verbessern 
und sprachliche Barrieren abbauen

• Europäische Perspektiven für Kommu-
nen, Organisationen und Bürger eröffnen

DIE EUREGIO EGRENSIS –  
EINE EUROPÄISCHE  

REGION  

1
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Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS in Bayern (blau), Sachsen/Thüringen (grün) und Böhmen (rot)

Einwohnerzahlen der EUREGIO EGRENSIS (2019):
in  B ayern:  1.032.404 
in  B öhmen:  265.334 

in  S achsen/Thüringen:  513.391
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SCHLAGLICHTER AUS DER JÜNGSTEN 
ENTWICKLUNG DER EUREGIO EGRENSIS 

2 

Aus der Arbeit des  
Gemeinsamen Präsidiums in den  
Jahren 2019 und 2020

Die Euregio-Vertreter aus den drei Arbeitsgemeinschaften 
treffen sich im Rahmen des Gemeinsamen Präsidiums in 
der Regel viermal im Jahr. Infolge der Corona-Pandemie 
konnte im März 2020 keine Präsenz-Sitzung stattfinden, 
sie wurde Ende April  erstmals  durch  eine Videokonferenz 
ersetzt. 

Im Mittelpunkt der Beratungen in 2019 und 2020 standen 
u. a. die Vorbereitung auf die neue Förderperiode nach 
2020 und die Auswirkungen der Corona-Krise auf die 
Grenzregionen. 

Zur Zukunft der Kohäsionspolitik

Nachdem die Europäische Kommission im Mai 2018 ei-
nen Entwurf zur INTERREG-Verordnung ab dem Jahr 2021 
vorgelegt hatte, startete darüber eine intensive Diskussion 
auf nationaler und europäischer Ebene. Das Gemeinsame 
Präsidium der EUREGIO EGRENSIS beschäftigte sich regel-
mäßig mit dem aktuellen Stand der Verhandlungen zum 
Verordnungsentwurf u. a. anhand der Stellungnahmen 
des Rates der Europäischen Union, des Ausschusses für 
regionale Entwicklung des Europäischen Parlaments, des 
Ausschusses der Regionen und der Arbeitsgemeinschaft 
Europäischer Grenzregionen (AGEG). Hinzu kommt, dass 
der amtierende Gemeinsame Präsident der EUREGIO EG-
RENSIS neben seinem Amt als Bürgermeister der Stadt 

Von links nach rechts: František Čurka, Präsident der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen, Patrik Pizinger, amtierender Gemeinsamer 
Präsident der Euregio, Dr. Birgit Seelbinder, damalige Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft Bayern und Thomas Fügmann, stellvertretender Präsident der 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/Thüringen nach der Unterzeichnung des gegenseitigen Beitritts. 
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Chodov (Chodau) auch Mitglied der Bezirksvertretung des 
Bezirks Karlsbad ist und diesen im Ausschuss der Regionen 
auf europäischer Ebene vertritt. Anlässlich der nach der 
Europawahl 2019 wieder aufgenommenen sogenannten 
Trilog-Verhandlungen zwischen der Kommission, dem Rat 
und dem Europäischen Parlament verabschiedete das Ge-
meinsame Präsidium im Herbst 2019 eine Stellungnahme 
zum INTERREG-Verordnungsentwurf, der mehreren natio-
nalen und europäischen Stellen zugeleitet wurde. 

Im Juni 2020 vollzog das Gemeinsame Präsidium einen 
historischen Schritt: Die drei Euregio-Arbeitsgemeinschaf-
ten traten gegenseitig bei, um auf diesem Weg ihre Zu-
sammenarbeit noch weiter zu vertiefen. Dazu unterzeich-
neten die Euregio-Vertreter eine gemeinsame Erklärung 
sowie die Beitrittsdokumente der jeweils anderen Eure-
gio-Arbeitsgemeinschaften. 

Damit erfüllt die EUREGIO EGRENSIS auch eine Vorgabe 
der Europäischen Kommission, die im INTERREG-Verord-
nungsentwurf die Verwaltung des Kleinprojektefonds 
künftig an den Status einer grenzüberschreitenden juris-
tischen Person knüpft.

Im September 2020 beschloss das Gemeinsame Präsidium 
bei einem Treffen in Greiz, die Amtszeit des Gemeinsamen 
Präsidenten Patrik Pizinger ausnahmsweise um ein Jahr zu 
verlängern. 

Das Gemeinsame Präsidium setzt sich außerdem dafür ein, 
künftige Schutzmaßnahmen im Zusammenhang mit der 

Eindämmung von Pandemien besser grenzüberschrei-
tend zu koordinieren.

Patrik Pizinger schrieb in seiner Funktion als Gemeinsamer 
Euregio-Präsident Ende September 2020 an Bundeskanz-
lerin Dr. Angela Merkel, um die Auswirkungen für die 
Grenzregion abzufedern, sofern Tschechien zum Coro-
na-Risikogebiet erklärt wird. Zudem setzte er sich auch 
beim Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in der 
Tschechischen Republik, Dr. Christoph Israng, für die Inte-
ressen der Grenzpendler und der Wirtschaft in der Grenz-
region ein.

Vertreter des Gemeinsamen Präsidiums nach der Sitzung im September 2020 in Greiz

Patrik Pizinger bei der Unterzeichnung des Briefs an Bundeskanzlerin  
Dr. Angela Merkel
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Jahreskonferenz  2019

Die Jahreskonferenz der EUREGIO EGRENSIS fand Mitte 
April 2019 im sächsischen Breitenbrunn im Erzgebirge 
statt. Geladen hatte dazu in diesem Jahr die Arbeitsge-
meinschaft Sachsen/Thüringen. Der amtierende Ge-
meinsame Euregio-Präsident Patrik Pizinger eröffnete die 
Veranstaltung mit der Feststellung, dass die Arbeit in der 
grenzüberschreitenden Verständigung noch lange nicht 
abgeschlossen sei, aber durch das bisher Erreichte eine 
sehr gute Grundlage für die künftige Zusammenarbeit 
geschaffen wurde. Frau Dr. Birgit Seelbinder brachte ihre 
Freude darüber zum Ausdruck, dass sich die neue baye-
rische Staatsregierung in ihrem Koalitionsvertrag aktiv 
dazu bekennt, die Euregio-Zusammenarbeit fortzusetzen. 
Sehr erfreulich sei außerdem, dass die Europäische Kom-
mission die Kleinprojekteförderung zum ersten Mal im 
entsprechenden Verordnungsentwurf verankert hat. 

Gastredner auf der Jahreskonferenz 2019 war der säch-
sische Europaabgeordnete Dr. Peter Jahr. Auch er plä-

dierte für einen Bürokratieabbau und dafür, „Europa den 
Menschen zurückzugeben“. Aus dem Europäischen Parla-
ment berichtete er, dass die Stimmung zu den neuen För-
derprogrammen dort sehr gut sei.

Die für Ende März 2020 in Velká Hleďsebe (Groß Sichdich-
für) bei Mariánské Lázně (Marienbad) anberaumte Jahres-
konferenz musste wegen der infolge der Corona-Pande-
mie geschlossenen Grenze und der Beschränkungen des 
Versammlungsrechts abgesagt werden.

Jahreskonferenz 2019 im Sportpark Rabenstein in Breitenbrunn

EUREGIO-EGRENSIS-Preis

Mit dem traditionellen EUREGIO-EGRENSIS-Preis wurden 
auch 2019 wieder Personen und Organisationen bzw. Ver-
eine für ihr herausragendes und vorbildliches Engagement 
in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit ausge-
zeichnet.

Im Oktober 2019 wurden bei der festlichen Preisverleihung 
in der historischen Reithalle in Světce bei Tachov (Tachau) 
drei Preisträger gewürdigt, deren Verdienste im Bereich der 
Kommunalpartnerschaften liegen. Die Festansprache hielt 
Bernd Posselt, der Sprecher der Sudetendeutschen Volks-
gruppe und frühere Europaabgeordnete. 

Aus jeder der drei Arbeitsgemeinschaften Bayern, Böhmen 
sowie Sachsen/Thüringen wurde je ein Preisträger ausge-
zeichnet: Hans-Jürgen Knabe vom Partnerschaftskomitee 
Breitenbrunn/Erzgebirge, Ernst Schober vom Partner-
schaftskomitee Schwandorf-Sokolov und Antonín Lebeda 
vom Partnerschaftskomitee Sokolov-Schwandorf. 

Bernd Posselt hielt ein eindrucksvolles Plädoyer für ein Eu-
ropa der Regionen, hob die Kultur als eine der wichtigsten 

Säulen in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
heraus und unterstrich die Rolle der Euregios als wichtiges 
Bindeglied innerhalb Europas.

Die im Oktober 2020 im Porzellanikon in Selb geplante Ver-
leihung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises wurde angesichts 
steigender Corona-Infektionszahlen und der Einreisebe-
schränkungen für tschechische Staatsbürger aufgrund der 
bayerischen Einreise-Quarantäneverordnung ebenfalls ab-
gesagt.

Die Preisträger 2019: Ernst Schober (links), Hans-Jürgen Knabe (3. v. 
rechts) und Antonín Lebeda (4. v. rechts) mit den Euregio-Vertretern 
und Festredner Bernd Posselt (rechts)
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EUREGIO-EGRENSIS- 
Jugendsommerlager

Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 11 und 14 Jah-
ren aus dem bayerischen, sächsisch-thüringischen und 
böhmischen Teil der EUREGIO EGRENSIS erleben beim tra-
ditionellen Jugendsommerlager regelmäßig eine gemein-
same Ferienwoche. Schon seit 1992 findet das Jugend-
sommerlager abwechselnd in einer der drei Teilregionen 
der Euregio statt. Sprachanimationen sind seit Jahren 
fester Bestandteil des Programms. 

Unter eigener Federführung fand das Sommerlager 2019 
auf der Burg Trausnitz im Landkreis Schwandorf statt. Den 
deutschen und tschechischen Jugendlichen wurde wie-
der ein abwechslungsreiches Sommerprogramm gebo-
ten. Das Jugendsommerlager stand im Zeichen des The-
mas „Mittelalter“, was schon durch die Unterbringung auf 
einer Burg unterstrichen wurde. 

Jeden Tag fanden unter fachkundiger Anleitung Sprach- 
animationen statt. Dabei wurden den Jugendlichen auf 
spielerische Art und Weise erste Kenntnisse der jeweils an-
deren Sprache vermittelt. So konnten sie sich in verschie-
denen Bewegungs- und Singspielen ausprobieren und 
gleichzeitig dem Erlernen von neuen Vokabeln und Be-
griffen auf unkonventionelle Weise begegnen. Die Sprach- 
animation förderte nicht nur das gegenseitige Verstehen, 
sondern unterstützte auch den Abbau von „Berührungs-
ängsten“ und Hemmungen im Kontakt zwischen Jugend-
lichen aus den verschiedenen Regionen. 

Weitere spannende Programmpunkte beinhalteten eine 
Laternenwanderung in der Umgebung der Burg, eine Vor-
führung mittelalterlicher Musik mit der Gruppe „Musica 
Antiqua“, eine Fledermaustour, eine Fahrt ins Oberpfälzer 
Freilandmuseum in Neusath-Perschen sowie einen Aus-
flug in den Erlebnispark Wasser-Fisch-Natur in Wackers-
dorf. Es wurde gemeinsam Brot gebacken und gegrillt, der 
abschließende Diskoabend rundete das Programm ab.

Eröffnung des EUREGIO-EGRENSIS-Jugendsommerlagers 2019 auf der Burg Trausnitz mit den Kindern, Betreuern und Sprachanimateuren.  
Von rechts: Landrat Thomas Ebeling, Dr. Birgit Seelbinder, Gemeinsamer Präsident Patrik Pizinger
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Das Jugendsommerlager 2020 wurde von der Arbeitsge-
meinschaft Sachsen/Thüringen organisiert und fand im 
Schullandheim „Am Schäferstein“ in Limbach im Vogtland-
kreis nahe Plauen statt.

Es stand in diesem Jahr unter einem ganz besonderen 
Stern: dem Stern der Raumfahrt. Alle Verantwortlichen wa-
ren froh, dass das Jugendsommerlager trotz der Pandemie 
überhaupt stattfinden konnte. Nach einigen Programm - 
anpassungen an die Umstände hatten die Teilnehmer 
eine Menge Spaß. 

Auf die Kinder und Jugendlichen warteten Abenteuer 
wie eine Wanderung ins Göltzschtal oder ein Kletterkurs. 
Zusammen probierten sie sich im Raketenmodellbau aus 
und ließen ihre Modelle anschließend starten. 

Neben viel Spaß und neuen Freundschaften nahmen 
die Kinder aber vor allem eines mit nach Hause: erste 
Kenntnisse über die Sprache, Kultur und Mentalität des 
Nachbarlandes. Auch in diesem Jahr gab es täglich eine 
deutsch-tschechische Sprachanimation, die auf spiele-
rische Art den Einstieg in die Sprache der Nachbarn er-
leichtert sowie deutsche und tschechische Landeskunde 
vermittelt. 

Die Kinder des Jugendsommerlagers 2020 bei einem Gruppenausflug vor der Göltzschtalbrücke.
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Euregio-Treffen in Dortmund

Ein Netzwerktreffen für Euregios aus verschiedenen Bun-
desländern und Regionen an einem ungewöhnlichen 
Ort: Auf Einladung des nordrhein-westfälischen Ministers 
für Bundes- und Europaangelegenheiten, Dr. Stephan 
Holthoff-Pförtner, kamen Vertreter von Euregios Ende März 
2019 zum Erfahrungsaustausch im Dortmunder Signal 
Iduna Park zusammen. Anlass war die Europaministerkon-
ferenz, die von Nordrhein-Westfalen geleitet wurde und 
die zeitgleich tagte.

Das Euregio-Treffen, an dem seitens der EUREGIO EGREN-
SIS die beiden Geschäftsführer Harald Ehm (Foto unten: 3. 
von links) für die bayerische und Steffen Schönicke (9. v. 
l.) für die sächsisch/thüringische Arbeitsgemeinschaft teil-
nahmen, diente der Vernetzung untereinander und dem 
fachlichen Austausch über die künftige INTERREG-Förder-
periode. Mit dabei waren auch der Generalsekretär der 
Arbeitsgemeinschaft Europäischer Grenzregionen, Martín 

Guillermo-Ramírez (8. v. r.) sowie der Sprecher der deut-
schen Euroregionen, Peter Hansen (7. v. l.) von der Region 
Sønderjylland-Schleswig. Geleitet wurde die Gesprächsrun-
de von Dr. Uta Loeckx (2. v. l.) von der Staatskanzlei des 
Landes NRW und Martin Unfried (links) vom „Institute for 
Transnational and Euregional cross border cooperation 
and Mobility“ der Universität Maastricht. Dies war die erste 
Begegnung von Grenzregionen unter dem Dach der Euro-
paministerkonferenz und ging auf den ausdrücklichen per-
sönlichen Wunsch von Minister Holthoff-Pförtner zurück, 
der von der Euregio-Idee sehr überzeugt ist.

Am Rande des Treffens gab es auf der Tribüne des Dort-
munder Fußballstadions einen medienwirksamen über-
parteilichen Wahlaufruf zur Beteiligung an der Europawahl 
2019, an dem vor allem Schüler und Studenten, aber auch 
Prominente aus Politik, Sport und Showgeschäft sowie Ver-
treter aus allen 16 Bundesländern mitwirkten. Das Motto 
lautete: „Europa wird in der Kabine entschieden – in der 
Wahlkabine“. 

Zusammenarbeit mit der  
Arbeitsgemeinschaft Europäischer  
Grenzregionen (AGEG)

Die Zusammenarbeit mit dem Dachverband der europä-
ischen Grenzregionen hat sich in den vergangenen Jah-
ren weiter vertieft und verstetigt. Oberbürgermeister Ralf 

Oberdorfer (Plauen) und der vormalige Landrat Dr. Karl 
Döhler (Wunsiedel i. F.) sind bzw. waren dort im Präsidium 
vertreten und berichten bei der Euregio regelmäßig über 
die Treffen der AGEG. 

Innerhalb der deutschen Gruppe in der AGEG findet eine 
regelmäßige Abstimmung über Fragen der zukünftigen 
EU-Förderung in den Grenzregionen statt.

SCHLAGLICHTER    2    

Die Teilnehmer/-innen des Euregio-Treffens im Konferenzbereich des Dortmunder Fußballstadions.
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Mitgliederversammlungen  
2019 und 2020  

Bei der Mitgliederversammlung im November 2019 im 
Landratsamt Kulmbach resümierte Dr. Birgit Seelbinder 
über die Schwerpunkte des vorangegangenen Jahres:   
u. a. das aktuelle INTERREG-Programm Bayern-Tschechien, 
Ausblick auf die künftige EU-Förderpolitik ab 2021, die Zu-
sammenarbeit der EUREGIO EGRENSIS mit der politischen 
Ebene, Maßnahmen im Rahmen der Sprachoffensive und 
die neue Förderperiode des Beratungsbüros Oberfranken. 

Gastredner Bernard Bauer von der Deutsch-Tschechischen 
Industrie- und Handelskammer aus Prag berichtete über 
die bayerisch-tschechischen Wirtschaftsbeziehungen, die 
er als außerordentlich erfolgreich darstellte. Er beschrieb 
Tschechien als hochinnovatives Land mit sehr niedriger 
Arbeitslosen-, jedoch hoher Investitionsquote, das gerade 
für Bayern einer der wichtigsten Handelspartner sei. 

Gastgeber Landrat Klaus Peter Söllner, stv. Euregio-Präsi-
dent, stellte eingangs seinen Landkreis als erfolgreichen 
Standort der Lebensmittelbranche dar.

NEUES AUS DER EUREGIO EGRENSIS 
ARBEITSGEMEINSCHAFT BAYERN

3 

Von links nach rechts: Landrat Klaus Peter Söllner, Dr. Birgit Seelbinder, Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, Bernard Bauer, Harald Ehm
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Bei der Mitgliederversammlung 2020 im Egerland-Kultur-
haus in Marktredwitz stand die Neuwahl des Präsidiums 
im Vordergrund: Der Wunsiedler Landrat Peter Berek löste 
Dr. Birgit Seelbinder an der Spitze der grenzüberschreiten-
den Organisation ab. Zum neuen ersten Stellvertreter Be-
reks wurde Roland Grillmeier, Landrat aus Tirschenreuth, 
gewählt und zum zweiten Stellvertreter wurde Klaus Pe-
ter Söllner, Landrat des Landkreises Kulmbach, wiederge-
wählt. 

Bei dieser turnusmäßigen Versammlung, die unter stren-
ger Beachtung der geltenden Abstands- und Hygienere-
geln stattfand, wurde Dr. Birgit Seelbinder aus ihrer Funk-
tion verabschiedet, die sie seit der Gründung der Euregio 
im Jahr 1992 innehatte.

Zur Veranstaltung war deshalb auch die oberfränkische 
Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz angereist, die in 
ihrer Laudatio betonte, dass nun nach fast 30 Jahren eh-
renamtlicher Tätigkeit an der Spitze der EUREGIO EGREN-
SIS mit dem Ausscheiden Seelbinders eine Ära zu Ende 
gehe. 

Aus dem vormaligen Präsidium bedankte sich der bishe-
rige erste Stellvertreter und vormalige Tirschenreuther 
Landrat Wolfgang Lippert bei „einer der profiliertesten un-
ter den Kommunalpolitikern in der Region, wenn es um 
die Zusammenarbeit mit den tschechischen Nachbarn 
geht“ mit Worten des Respekts und der Anerkennung. Die 
Euregio bezeichnete er als „Lebenswerk Seelbinders“. 

Zuvor hatte die scheidende Präsidentin ihren letzten Re-
chenschaftsbericht abgegeben und die beiden früheren 
Landräte Dr. Karl Döhler aus Wunsiedel und Wolfgang Lip-
pert für ihre Verdienste um die grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit zu Ehrenmitgliedern der Euregio ernannt.

Der neu gewählte Euregio-Präsident Peter Berek sagte an 
seine Vorgängerin gewandt: „Die EUREGIO EGRENSIS wird 
immer Ihre Euregio bleiben“. Er wolle nicht in Seelbinders 
Fußstapfen treten, die ohnehin zu groß für ihn seien, son-
dern eigene Spuren hinterlassen.

Von links nach rechts: Landrat Peter Berek, Dr. Birgit Seelbinder, Landrat Roland Grillmeier und Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz
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Aus dem Präsidium 

Das Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft 
Bayern tagte im Berichtszeitraum sieben Mal: in Marktred-
witz (2 x), Weiden i. d. Opf., Wunsiedel (2 x), Tirschenreuth 
und in Kulmbach.

Die konstituierende Präsidiumssitzung der Amtsperio-
de 2020–2023 im November 2020 tagte erstmals im Hy-
brid-Format, bei dem einige Teilnehmer im Sitzungssaal 
anwesend waren und die anderen per Video-Livestream 
zugeschaltet wurden. 

Thematische Schwerpunkte der Sitzungen waren u. a. die 
regelmäßige Information über den aktuellen Stand des 
INTERREG-Förderprogramms „Ziel ETZ Bayern-Tschechien“ 
2014–2020 sowie die zukünftige EU-Förderperiode ab 2021. 
Weitere Themen waren die Auswirkungen der Corona-Pan-
demie in den Grenzregionen sowie das Beratungsbüro. 
Das Gremium beschäftigte sich ferner mit der Auswahl der 
Preisträger für den EUREGIO-EGRENSIS-Preis sowie mit der 
Umsetzung verschiedener euregionaler Projekte. 

Aus dem Team der Geschäftsstelle 

Im Berichtszeitraum gab es verschiedene Mitarbeiterwech-
sel. Monika Langová, die seit Anfang Juli 2017 als Netzwerk-
managerin im Beratungsbüro tätig war, schied Ende März 
2019 aus. Ihr folgte ab April 2019 Magdalena Becher nach, 
die in Regensburg und Brno (Brünn) Politikwissenschaft 
und tschechische Philologie studiert hat. 

Ende September 2019 beendete Linda Zeller, die das Gast-
schuljahr betreute, ihre Tätigkeit bei der Euregio. Ihre Aufga-
be übernahm Magdalena Becher. Als Netzwerkmanagerin 
im Beratungsbüro kam Mitte Oktober 2019 Franziska Kunz-
mann zum Euregio-Team dazu. Sie stammt aus dem Land-
kreis Bayreuth, studierte in Bamberg Slawistik und war zuvor 
für den Bayerischen Jugendring tätig.

Ende Juli 2020 wurde Hanne Zintl, die seit Dezember 2002 
bei der Euregio gearbeitet hatte, in den Ruhestand verab-
schiedet. Die Assistenz-, Sekretariats- und Buchhaltungs-
aufgaben übernahm ab Juli 2020 Susanne Bergmann, die 
vorher in der Wirtschaft arbeitete. 

Das neue Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V.:

Peter Berek 
Landrat des Landkreises  
Wunsiedel i. F.,  
Präsident

Roland Grillmeier 
Landrat des Landkreises  
Tirschenreuth,  
1. stv. Präsident

Klaus Peter Söllner  
Landrat des Landkreises 
Kulmbach,  
2. stv. Präsident

Eva Döhla  
Oberbürgermeisterin  
der Stadt Hof

Thomas Ebeling  
Landrat des Landkreises  
Schwandorf

Thomas Ebersberger 
Oberbürgermeister der Stadt 
Bayreuth

Andreas Meier 
Landrat des Landkreises  
Neustadt/WN

Jens Meyer  
Oberbürgermeister der Stadt 
Weiden i. d. Opf. 

Oliver Weigel  
Oberbürgermeister der Stadt 
Marktredwitz

Prof. Dr. Andrea Klug 
Präsidentin der Ostbaye-
rischen Technischen Hoch-
schule Amberg-Weiden

Rainer Beck 
Geschäftsführer der Hand-
werkskammer für  
Oberfranken

Florian Rieder 
Geschäftsführer IHK Regens-
burg für Oberpfalz/Kehlheim, 
Geschäftsstelle Weiden

3    ARBEITSGEMEINSCHAFT BAYERN
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Die Bayerische Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales, Kerstin Schreyer, am Stand der Euregio zusammen mit den Geschäftsführern Lubomír 
Kovář (rechts) und Harald Ehm.

NETZWERKARBEIT 

4 

Zahlreiche Persönlichkeiten und Institutionen statteten 
im Berichtszeitraum der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern einen Besuch ab. Diese Begegnungen 
dienen dazu, das Netzwerk der grenzüberschreitenden 
Verflechtungen zwischen verschiedenen Behörden und 
Organisationen auszubauen und zu festigen.

EUREGIO EGRENSIS auf dem  
70. Sudetendeutschen Tag in  
Regensburg

Die EUREGIO EGRENSIS war Anfang Juni 2019 mit einem 
Informationsstand auf dem 70. Sudetendeutschen Tag 
vertreten, der zum ersten Mal in Regensburg stattfand. Die 
Beteiligung in der Donau-Arena erfolgte unter der Regie 
der Arbeitsgemeinschaft Böhmen, die mit einer Delegati-
on von tschechischen Bürgermeistern und Kommunalver-
tretern angereist war und personell durch die Arbeitsge-
meinschaft Bayern unterstützt wurde. 

Der Infostand zog an beiden Tagen viele Besucher an, die 
sich über die Arbeit der Euregio informierten. Besonderes 
Interesse weckte die zweisprachige Broschüre „Gelebte 
Nachbarschaft“ über bayerisch-tschechische Kommunal-
partnerschaften in der EUREGIO EGRENSIS. 

Die Euregio-Mitarbeiter durften sich auch über promi-
nenten Besuch an ihrem Stand freuen. So kamen der stell-
vertretende Ministerpräsident und Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger sowie die damalige bayerische Sozialmi-
nisterin Kerstin Schreyer ebenso vorbei, um sich über die 
Arbeit der Euregio zu informieren, wie auch MdL Tobias 
Gotthardt sowie Bezirksrat und Bürgermeister Toni Dutz. 

Die Teilnahme am Sudetendeutschen Tag ist im tschechi-
schen Teil des INTERREG-geförderten Netzwerkprojekts Nr. 
252 („Neue Impulse für die grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit“) enthalten.



16 EUREGIO EGRENSIS Geschäftsbericht 2019/2020

4    NETZWERKARBEIT

Im Fokus der Politik:  
Abgeordnetenbesuche  
bei der Euregio

Die Intensivierung der bayerisch-tschechischen Zusam-
menarbeit stand im Mittelpunkt eines Informations-
gesprächs, zu dem der Landtagsabgeordnete Tobias 
Gotthardt (Freie Wähler) die Euregio-Geschäftsstelle be-
suchte. Der Oberpfälzer Abgeordnete ist Vorsitzender des 
Europaausschusses im Landtag und hat sich den Aus-
bau der Beziehungen zum Nachbarland Tschechien zur 
Aufgabe gemacht. Nach einer Vorstellung der Euregio 
und ihrer über 25-jährigen Geschichte ergaben sich zahl-
reiche Themen zur Vertiefung des Meinungsaustausches. 
Beide Seiten sprachen sich etwa für den Ausbau des 
Tschechisch-Unterrichts an Schulen, die Unterstützung 
zweisprachiger Kindergärten und die Förderung der bay- 
 erisch-tschechischen Jugendarbeit aus. Die Euregio bot 
ihre Hilfe bei der Gründung weiterer kommunaler Partner-
schaften und bei der Beantragung europäischer Förder-
mittel für Begegnungsmaßnahmen an. 

Abgeordneter Gotthardt, der seinen Wirkungskreis 
im Raum Regensburg hat, berichtete von der Idee ei-
ner „grenzüberschreitenden Innovationsregion“ nach 
deutsch-französischem Vorbild. Außerdem wolle er die 
bayerisch-tschechische Zusammenarbeit landespolitisch 
und organisatorisch auf ein neues Niveau anheben und 
dazu auch auf die Erfahrung und das Netzwerk der Eure-
gio zurückgreifen.

Anfang Mai 2019 machten Europapolitiker der Euregio die 
Aufwartung, um sich über aktuelle Anliegen in der Grenz-
regionen-Arbeit zu informieren.

Zu einem Fachgespräch über den nächsten EU-Haushalt 
– den sogenannten „Mittelfristigen Finanzrahmen“ – kam 
die oberfränkische Europaabgeordnete Monika Hohlmei-
er (CSU) in die Geschäftsstelle der Euregio. Da bereits im 
Juli kurz nach den Europawahlen der Haushaltsausschuss 
des EU-Parlaments seine Arbeit fortsetzen sollte, wollte sie 
sich noch einmal über die aktuellsten Anliegen zur künf-
tigen Förderung aus den INTERREG-Programmen erkundi-
gen. Die Gesprächspartner seitens der Euregio – Dr. Birgit 
Seelbinder, Geschäftsführer Harald Ehm, sein Stellvertreter 
Alexander Dietz sowie Fördermittelberater Robert Jodl-

bauer – berichteten u. a. über ein Treffen im bayerischen 
Wirtschaftsministerium und gingen auf konkrete Aspekte 
der neuen INTERREG-Verordnung ein. Dabei handelte es 
sich zum einen um die Kleinprojekteförderung im baye-
risch-tschechischen Grenzraum und um die Rolle der Eu-
regios in diesem Zusammenhang, zum anderen um die 
Beibehaltung der INTERREG-B-Programme, hier vor allem 
um das Mitteleuropa-Programm.

MdEP Reinhard Bütikofer und Landtagsabgeordneter Tim 
Pargent, beide Bündnis 90/Die Grünen, statteten der Eu-
regio ebenfalls einen Informationsbesuch ab. Bütikofer, 
der aus der Pfalz stammt und seit zehn Jahren im Europa-
parlament vertreten ist, interessierte sich vor allem für die 
Anliegen der Euregio im Zusammenhang mit der kom-
menden EU-Förderperiode ab 2021. Auch Themen wie die 
Sprachhürde im Grenzraum oder die Frage nach einem 
deutsch-tschechischen Nachbarschaftsvertrag interes-
sierten den Abgeordneten. Für Tim Pargent aus Bayreuth, 
der seit November 2018 im Bayerischen Landtag sitzt, 
standen eher landespolitische Perspektiven auf die Grenz-
raumarbeit im Mittelpunkt. Dr. Birgit Seelbinder nutzte die 
Gelegenheit, um auch Anliegen der überregionalen Eisen-

V. l. n. r.:  MdL Tobias Gotthardt, Dr. Birgit Seelbinder, Harald Ehm
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bahnanbindung zu thematisieren. Geschäftsführer Harald 
Ehm stellte zu Beginn des Treffens die EUREGIO EGRENSIS 
in ihren Grundzügen vor und bat beide Abgeordneten 
um Unterstützung der Euregio-Idee in den jeweiligen Par-
lamenten.

Das Interesse von Abgeordneten aller Ebenen an der Eure-
gio setzte sich auch im August und September 2019 fort. 

Erst im Mai 2019 war Christian Doleschal aus Brand im 
Landkreis Tirschenreuth ins Europaparlament gewählt 
worden und hat daraufhin bereits wenige Wochen später 
die Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS in Marktred-
witz besucht und damit eine wichtige europäische Insti-
tution im bayerisch-tschechischen Grenzraum kennen-
gelernt. Gemeinsam mit Tobias Reiß, Parlamentarischer 
Geschäftsführer der CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag, 
informierte er sich bei der damaligen Euregio-Präsidentin 
Dr. Birgit Seelbinder und Geschäftsführer Harald Ehm über 
die Erfahrungen aus über 25 Jahren grenzüberschreiten-
der Zusammenarbeit und über den Einfluss der europä-
ischen Förderpolitik auf die Tätigkeit der Euregio.

Christian Doleschal ist im EU-Parlament im Ausschuss für 
regionale Entwicklung vertreten und entscheidet künf-
tig mit über wichtige Förderprogramme, wie das INTER-
REG-Programm Bayern-Tschechien und die dafür nötigen 
Verordnungen für den nächsten Finanzierungszeitraum 
ab 2021. Daher wollte er umgehend die Einschätzungen 
der Euregio-Vertreter zur neuen INTERREG-Verordnung 
hören und sich vor allem auch über die praktischen Erfah-
rungen mit der Kleinprojekteförderung aus EU-Mitteln, die 
von der EUREGIO EGRENSIS bereits seit 2001 im Auftrag 
des Freistaates Bayern eigenständig abgewickelt wird, in-
formieren. In diesem Zusammenhang erkundigte er sich 
auch über das bestehende bayerisch-tschechische Netz-
werk an Behörden und Institutionen. Für ihn sei es wichtig, 
die großen Potenziale grenzüberschreitender Entwicklung 
für den Grenzraum zu nutzen. 

Landtagsabgeordneter Tobias Reiß sicherte der Euregio 
seine Unterstützung zu, bei den Bemühungen gegenüber 
der Staatsregierung, den Status der Euregio als bedeu-
tende und etablierte Einrichtung der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit längerfristig sicherzustellen. 
Dr. Birgit Seelbinder begrüßte die Tatsache, dass der Koa-
litionsvertrag der Bayerischen Staatsregierung die Bedeu-
tung der Euregios hervorhebe und dass der Bayerische 
Landtag auf Initiative von CSU und Freien Wählern erst im 
März eine weitere Vertiefung der bayerisch-tschechischen 
Partnerschaft beschlossen habe. Euregio-Geschäftsführer 
Harald Ehm hatte zuvor die Arbeit der EUREGIO EGRENSIS 
als dreiseitiger Regionalverbund ausführlich vorgestellt.

Zum Austausch über die vielseitigen Aktivitäten und Ent-
wicklungen in der deutsch-tschechischen Zusammenar-
beit besuchte Bundestagsabgeordneter Thomas Hacker 
von der FDP Mitte September die Euregio-Geschäftsstelle. 
Thomas Hacker, der aus dem Wahlkreis Bayreuth kommt, 
hatte im April 2019 die tschechischen Gastschüler der 
Euregio zu einem Informationsbesuch in den Deutschen 
Bundestag nach Berlin eingeladen. Nun versicherte er, die 
Aktivitäten der Euregio im Rahmen des „Bayerisch-Tsche-
chischen Gastschuljahres“ weiterhin zu unterstützen und 
lud auch die aktuellen Stipendiaten nach Berlin ein. Dr. 
Birgit Seelbinder und Geschäftsführer Harald Ehm zeigten 
sich sehr dankbar für dieses Engagement, das den Gast-
schülern einen wichtigen Einblick in das politische System 
ermöglicht.

V. l. n. r.: MdL Tobias Reiß, MdEP Christian Doleschal, Dr. Birgit Seelbinder, 
Harald Ehm
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Sie stellten außerdem die aktuellen Entwicklungen in der 
Euregio-Arbeit vor und tauschten sich mit dem Abgeord-
neten über dessen vielfältige Bezüge zur deutsch-tsche-
chischen Thematik aus. Als Mitglied des Ausschusses für 
die Angelegenheiten der Europäischen Union ist Thomas 
Hacker auch über die aktuellen Entwicklungen bezüglich 
der europäischen Förderpolitik gut informiert. 

Auch die grenzüberschreitenden Aktivitäten auf kommu-
naler Ebene waren Thema des Treffens. In seiner Funktion 
als Mitglied des Bayreuther Stadtrats berichtete Hacker 
(links im Bild) von der lebendigen Städtepartnerschaft 
Bayreuths mit dem Stadtteil Prag 6 und seinen Besuchen 
in Tschechien. Kommunalpartnerschaften sind auch für 
die Euregio ein wichtiges Arbeitsfeld. Erst vor wenigen 
Monaten hatte die Euregio ihre Broschüre „Gelebte Nach-
barschaft“ zu bayerisch-tschechischen Kommunalpartner-
schaften neu aufgelegt.

Die Landtagsabgeordnete von Bündnis 90/Die Grünen, 
Anna Toman, hat der Euregio-Geschäftsstelle im Septem-
ber 2020 einen Besuch abgestattet. Anna Toman kommt 
aus Bärnau im Landkreis Tirschenreuth und ist seit Herbst 
2018 im Bayerischen Landtag. Sie ist dort Mitglied des 
Ausschusses für Bildung und Kultus sowie des Ausschus-
ses für Fragen des öffentlichen Dienstes. Im Gespräch mit 
Dr. Birgit Seelbinder und Geschäftsführer Harald Ehm in-
teressierte sich die Politikerin für die EUREGIO EGRENSIS 
allgemein und insbesondere für das Thema Nachbarspra-
che sowie für die finanziellen Rahmenbedingungen der 
Euregio-Arbeit. 

MdL Anna Toman (Bildmitte) informiert sich über die Euregio

MdB Thomas Hacker (links) zu Gast bei der EUREGIO EGRENSIS
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Bayerischer Landtag befasst  
sich mit Euregios

Zu einem Informationsgespräch über „Sachstand und 
Ausblick über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
im Rahmen der Euregios mit bayerisch-tschechischer Be-
teiligung“ waren Ende Juni 2020 die beiden Geschäftsfüh-
rer Harald Ehm, EUREGIO EGRENSIS, und Kaspar Sammer, 
Euregio Bayerischer Wald - Böhmerwald - Unterer Inn, in 
den Europaausschuss des Bayerischen Landtags ins Maxi-
milianeum nach München eingeladen. Ausschussvorsit-
zender Tobias Gotthardt (Freie Wähler) betonte eingangs 
das große Interesse der Abgeordneten an den praktischen 
Erfahrungen aus dem Grenzraum, nicht zuletzt mit Blick 
auf die Grenzschließung Mitte März 2020. 

Bei dem Informationsaustausch ging es u. a. um den be-
vorstehenden EU-Förderzeitraum ab 2021, um die Auswir-

kungen der Corona-Pandemie und um Finanzierungsfra-
gen der Euregios. 

Die Abgeordneten interessierten sich in der Diskussion 
vor allem für die kurz- und längerfristigen Auswirkungen 
der Grenzschließung der Tschechischen Republik, die ab 
Mitte März zu einer abrupten Unterbrechung der baye-
risch-tschechischen Beziehungen geführt hatte. Beide 
Geschäftsführer bedauerten, dass dieses Ereignis die bis-
herige Zusammenarbeit in der Region drastisch zurück-
geworfen habe und dass viele Kontakte und Projekte nun 
wieder aufgebaut bzw. neu belebt werden müssten. Die 
Situation sei vor allem in der Anfangsphase sehr unüber-
sichtlich gewesen, langjährige Maßnahmen wie das Gast-
schuljahr mussten vorübergehend vollständig ausgesetzt 
werden. Für die vielen Berufspendler und die Arbeitgeber 
insbesondere im Gesundheits- und Pflegesektor, aber 
auch im Lebensmittelbereich sei die Lage äußerst kritisch 
gewesen. 

Harald Ehm bezog sich auf das europäische Grundrecht 
auf Freizügigkeit, das künftig nicht einfach erneut und ra-
dikal beschnitten werden dürfe. Außerdem appellierten 
die Euregio-Geschäftsführer an die staatlichen Stellen, 
eine enge Kommunikation zwischen Bayern und Tsche-
chien aufzubauen, um auf derartige Entwicklungen sofort 
reagieren zu können. MdL Gotthardt erwiderte, dass der 
Bayerische Landtag zwei Parlamentarische Beauftragte für 
die Beziehungen ins Nachbarland benannt habe.

Mediale Netzwerkarbeit

Zur Netzwerkarbeit gehört auch, dass die Euregio regel-
mäßig über ihre Arbeit berichtet. Dies erfolgt über ver-
schiedene Informationskanäle. 

Auf der Homepage www.euregio-egrensis.de wird 
kontinuierlich in bebilderten Meldungen und Artikeln 
über sämtliche Euregio-Veranstaltungen berichtet. Zu-
dem werden aktuelle Termine veröffentlicht und neueste 
Informationen zur Förderung eingestellt. Medienvertre-
tern stehen die herausgegebenen Pressemitteilungen on-
line abrufbar zur Verfügung. 

Ein wichtiges Medium ist der i. d. R. vierteljährlich erschei-
nende Newsletter, der ausführlich über das Euregio-Ge-
schehen, die Förderthematik, Projekte und den aktuellen 
politischen Kontext der Euregio-Arbeit in Bayern und 
Tschechien (z. B. Wahlen) berichtet. Im Jahr 2019 wurden 
fünf, im Jahr 2020 drei Newsletter herausgegeben. Interes-
senten können sich bei der Geschäftsstelle für den regel-
mäßigen Bezug des Newsletters anmelden.

Seit Kurzem beteiligt sich die bayerische Euregio-Ge-
schäftsstelle auch am Facebook-Account der Kollegen 
aus Sachsen/Thüringen, um auf diesem Weg auch die 
Social-Media-Schiene mit den wichtigsten Meldungen zu 
versorgen. 

NETZWERKARBEIT    4

Der Vorsitzende des Europaausschusses im Bayerischen Landtag, 
Tobias Gotthardt (FW, rechts) mit seinem Stellvertreter Dr. Franz Rieger 
(CSU, links) sowie die beiden Euregio-Geschäftsführer Harald Ehm (2. 
von rechts) und Kaspar Sammer. / Foto: Stephan Weichenrieder, FREIE 
WÄHLER Landtagsfraktion
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Die aktuelle EU-Förderperiode „Ziel ETZ  
Bayern-Tschechien 2014 – 2020“ (INTERREG V) 

5 

Die Europäische Territo-
riale Zusammenarbeit 
(ETZ) ist das Instrument 
der EU-Kohäsionspoli-
tik, mit dem grenzüber-
schreitend Probleme 
gelöst werden sollen 
und gemeinsam das 
Potenzial unterschied-
licher Regionen er-
schlossen werden soll. 
Die Kooperationsmaß-
nahmen werden vom 
Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung 
(EFRE) unterstützt.

Für die Umsetzung 
grenzübergreifender 
Projekte zwischen dem Freistaat Bayern und der Tsche-
chischen Republik standen in der Förderperiode 2014 bis 
2020 für den gesamten bayerisch-tschechischen Grenz-
raum ursprünglich Fördermittel in Höhe von 103,4 Mio. 
Euro aus dem EFRE zur Verfügung. In dem Förderpro-
gramm können Antragsteller bis zu 85 Prozent Zuschuss 
für grenzüberschreitende Projekte erhalten, was im Ver-
gleich zur vorangegangenen Förderperiode eine deut-
liche Verbesserung darstellt. 

Die Regierung von Oberfranken in Bayreuth und die Re-
gierung der Oberpfalz in Regensburg sind für die Beantra-

gung und Abwicklung 
von grenzüberschrei-
tenden Großprojekten 
zuständig. 

Die EUREGIO EGRENSIS 
berät im Rahmen des 
INTERREG-Programms 
potenzielle Projektträ-
ger zum Antragsver-
fahren und stellt ggf. 
die dafür nötigen Kon-
takte her.

Die Mittel werden nach 
vier Themenbereichen, 
sogenannten Priori-
tätsachsen, eingesetzt: 
(1) Forschung, techno-

logische Entwicklung und Innovation, (2) Umweltschutz 
und Ressourceneffizienz, (3) Investitionen in Kompe-
tenzen und Bildung sowie (4) Nachhaltige Netzwerke und 
institutionelle Kooperation

Die Antragstellung und finanzielle Projektabwicklung 
erfolgt über ein elektronisches Monitoring System (eMS), 
das auf der zentralen Programmhomepage eingerichtet 
ist (www.by-cz.eu).

INTERREG-Fördergebiet Bayern-Tschechien
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Dispositionsfonds  
der EUREGIO EGRENSIS
Im Mai 2016 hatte das bayerische Wirtschaftsministerium 
mit der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
einen Beleihungsvertrag unterzeichnet. Damit hat der 
Freistaat Bayern die eigenverantwortliche Umsetzung des 
Dispositionsfonds an die Euregio übertragen. Die baye-
rische Arbeitsgemeinschaft fungiert dabei als Lead-Partner 
für die Arbeitsgemeinschaft Böhmen, die der Projekt-Part-
ner auf tschechischer Seite ist und die ein entsprechendes 
Budget für ihr Gebiet verwalten kann. 

Auf bayerischer Seite standen ursprünglich dafür im ge-
samten Förderzeitraum insgesamt 2 Mio. Euro Fördermit-
tel zur Verfügung, d. h. jährlich rund 300.000 Euro für bay- 
erische Antragsteller. Aus dem Dispositionsfonds können 
Projekte unterstützt werden, die bis zu max. 25.000 Euro 
Gesamtkosten umfassen. Aktuell sind rund 600.000 Euro 
noch nicht verplant.

Im Gegensatz zu den Großprojekten können Anträge im 
Dispositionsfonds in Papierform gestellt werden, wobei 
der Antrag zweisprachig auf Deutsch und Tschechisch 
eingereicht werden muss. Der Fördersatz beträgt max. 85 
Prozent. Eine Erleichterung besteht darin, dass Einnahmen 
und zweckgebundene Spenden dem erforderlichen Min-

Großprojekte

In den Jahren 2019 und 2020 fanden drei Sitzungen 
des Begleitausschusses statt: 

• Juni 2019: Pilsen 

• November 2019: Bayreuth

• November 2020: Online 

Die EUREGIO EGRENSIS war bei diesen Treffen stets sowohl 
von bayerischer als auch von tschechischer Seite vertreten.

Zu den herausragenden Projekten im Euregio-Gebiet 
gehören u. a. der „Aufbau von Jungmuschelbeständen 
in Natura-2000-Gebieten im Grünen Band Bayern-Tsche-
chien“ des Bundes Naturschutz in Bayern, das Projekt „Eu-
ropa ganz nah“ des Kunstvereins Hochfranken Selb und 
das Kompetenz- und Koordinierungszentrum für grenz-
überschreitenden Rettungsdienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes. 

Seit Juli 2018 setzen die beiden Euregio-Arbeitsgemein-
schaften Bayern und Böhmen außerdem über drei Jah-
re ein Großprojekt mit dem Titel  „Neue Impulse für das 
grenzüberschreitende Netzwerk in der EUREGIO EGREN-
SIS“ (Projekt Nr. 252) um, das sich in die Arbeitsbereiche 

„Kinder und Jugend/Sprachoffensive“ und  „Weiterentwick-
lung der kommunalen Basis der EUREGIO EGRENSIS“ unter- 
gliedert (s. u.).

Der Dispositionsfonds ist selbst ein weiteres Großprojekt 
(Projekt Nr. 14  „Nachbarn im Dialog – Dispositionsfonds in 
der EUREGIO EGRENSIS“) im Rahmen der Prioritätsachse 4, 
das die Arbeitsgemeinschaft Bayern als Lead-Partner zu-
sammen mit der Arbeitsgemeinschaft Böhmen abwickelt.

Die EUREGIO EGRENSIS berichtete dem Begleitausschuss 
im November 2019 turnusgemäß über die Abwicklung 
und den aktuellen Stand des Dispositionsfonds.

Einen systematischen Überblick über den aktuellen Aus-
lastungsstand der EU-Fördermittel boten die Jahresinfor-
mationsveranstaltungen, die 2019 bei der Regierung der 
Oberpfalz in Regensburg zum Thema  „Abbau von Sprach-
barrieren“ und 2020 in Kvilda stattfanden.

Über den Programmfortschritt erstellt die Verwaltungs-
behörde mit Sitz am Wirtschaftsministerium in München 
regelmäßig einen Jahresbericht und eine Bürgerinfor-
mation, die auf der Programmhomepage www.by-cz.eu 
abrufbar sind. Ebenso findet sich dort eine Liste mit allen 
Großprojekten, die bislang durch das Programm unter-
stützt werden. Die Liste wird laufend fortgeschrieben. 

Infoveranstaltung zum INTERREG-Programm und zum Dispositionsfonds 
im Februar 2019 in der Stadthalle in Neustadt a. d. Waldnaab



22 EUREGIO EGRENSIS Geschäftsbericht 2019/2020

5    INTERREG

desteigenanteil des Projektträgers von zehn Prozent zuge-
rechnet werden können. 

Maßgebliches Entscheidungsgremium, das über die im 
Dispositionsfonds geförderten Kleinprojekte berät, ist der 
Regionale Lenkungsausschuss (RLA). Er setzt sich aus kom-
munalen Vertretern aus den Präsidien der bayerischen 

und böhmischen Euregio-Arbeitsgemeinschaften sowie 
der tschechischen Bezirksämter zusammen.

Die Sitzungen des RLA finden dreimal pro Jahr statt. Die 
Einreichungstermine werden auf der Homepage www.
euregio-egrensis.de unter der Rubrik  „Förderung“ – „Klein-
projekte“ bekannt gegeben. 

Euregio-Mitarbeiter Alexander Dietz berät nahezu täglich 
potenzielle Antragsteller in der Geschäftsstelle persönlich 
oder telefonisch. Zahlreiche Vorträge bei Bürgermeister-
versammlungen, eigenen Euregio-Veranstaltungen wie 
den EUREGIO-EGRENSIS-Infotagen und Informationsge-
spräche vor Ort erweitern das Beratungsangebot.  

Ab Dezember 2020 wurde das Beratungsangebot über 
den Dispositionsfonds durch eine wöchentlich stattfin-
dende Video-Sprechstunde für potenzielle Interessenten 
für Kleinprojekte erweitert. 

Die administrative Abwicklung des Dispositionsfonds wird 
aus dem INTERREG-Großprojekt Nr. 248 „Verwaltung des 
Projekts Nr. 14 Nachbarn im Dialog – Dispositionsfonds in 
der EUREGIO EGRENSIS“ gefördert.  

Die beiden Umlaufverfahren trugen wesentlich dazu bei, 
dass Projektträger trotz der Einschränkungen weiterhin 
grenzüberschreitende Projekte durchführen konnten, um 
die Kontakte über die Grenze nicht abreißen zu lassen.

Fo l g e n d e  I n fo rm at i o n s ve ra n -
s t a l t u n g e n  f a n d e n  s t at t : 

• 07.02.2019: Infoveranstaltung in 
Neustadt a. d. Waldnaab 

• 11.07.2019: Infotag

• 10.10.2019: Infoveranstaltung für 
Kindergärten in Kooperation mit 
Tandem 

• 29.06.2020: Infotag als Webinar

• 17.12.2020: Informationen für Träger 
laufender Kleinprojekte zu Projekt-
verlängerungen, Umplanung und 
Einsatz von Videokonferenztechnik

Die bayerische und tschechische Delegation des Regionalen Lenkungsausschusses sowie Mitarbeiter und Gäste im Februar 2020 in Plesná (Fleißen)
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I m  B e ri c ht s ze i t ra u m  t a g te  d e r 
R L A  i n s g e s a mt  s e c h s m a l : 

• 12.02. und 15.10.2019  
in Marktredwitz

• 21.05.2019 und 11.02.2020  
in Plesná

• Die im Mai und Oktober 2020  
geplanten Vergabesitzungen wurden 
angesichts der Corona-Pandemie als 
Umlaufverfahren mit ergänzender 
Videokonferenz durchgeführt.

Seit dem Start des Dispositionsfonds im April 2016 wur-
den bis Oktober 2020 insgesamt 129 bayerische und 122 
tschechische Kleinprojekte bewilligt. Auf bayerischer Seite 
wurden damit EU-Fördermittel in Höhe von rund 1,41 Mio. 
Euro gebunden. 

Einige der Zuwendungsbescheide aus jeder Vergaberun-
de wurden persönlich an die Projektträger übergeben, um 
damit die öffentliche Aufmerksamkeit für das Förderpro-
gramm zu erhöhen. Der Stadt Bad Berneck überreichte 
Dr. Birgit Seelbinder den Förderbescheid für das Volksmu-
sikfest „Singa, Spilln & Tanzn“, das im Jahr 2019 erstmals 
grenzüberschreitend mit der Musikschule der Stadt Bečov 
nad Teplou (Petschau an der Tepl) ausgerichtet und mit 
einem Zuschuss von rund 8.900 Euro gefördert wurde. 
Auch im Jahr 2020 erhielt die Stadt Bad Berneck eine För-
derung für das Volksmusikfest, das sie im Jahr 2020 mit der 
Partnerstadt Habartov umzusetzen plante. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wurde das Festival auf das Jahr 2021 
verschoben. Die EUREGIO EGRENSIS verlängerte den Be-
willigungszeitraum. 

Geschäftsführer Harald Ehm überbrachte dem Eri-
ka-Fuchs-Haus, einem deutschlandweit einmaligen Spezi-
almuseum für Comic und Sprachkunst in Trägerschaft der 
Stadt Schwarzenbach a. d. Saale, einen Förderbescheid 
über rund 6.000 Euro. Als Begleitveranstaltung zur Ausstel-
lung „100 Jahre Tschechischer Comic“ des Tschechischen 
Zentrums München veranstaltete das Erika-Fuchs-Haus 
einen deutsch-tschechischen Comic-Workshop für junge 
Erwachsene. Tschechischer Partner war die Galerie Klato-

vy – Klenová in der Pilsener Region, die regelmäßig Co-
mic-Symposien veranstaltet. 

Unter dem Motto „30 Jahre Freundschaft und Freiheit im 
bayerisch-tschechischen Nachbarschaftsraum“ steht eine 
zweisprachige Broschüre, die eine Arbeitsgruppe unter 
Federführung der Marktgemeinde Mähring zusammen 
mit der Stadt Planá (Plan) erarbeitete. Beiträge von Zeit-
zeugen und historische Fotos zur Grenzöffnung am Ei-
sernen Vorhang vor 30 Jahren machen die Broschüre zu 
einem Dokument der Zeitgeschichte. 

Für die Marktgemeinde Floß, die im Jahr 2019 eine Part-
nerschaft mit der westböhmischen Gemeinde Tlučná 
einging, überbrachte Dr. Birgit Seelbinder dem damaligen 
1. Bürgermeister Günter Stich einen Förderbescheid über 
rund 6.800 Euro EU-Mittel für die schulische Zusammen-
arbeit der Grund- und Mittelschule Floß mit der Grund-
schule (Základní škola) in Tlučná. Es entwickelten sich 
zwei weitere Kleinprojekte, um die Zusammenarbeit der 
Partnergemeinden zu vertiefen: Die Jugendfeuerwehren 
arbeiten unter dem Dach der beiden Gemeinden zusam-
men. Ein weiteres Kleinprojekt des Fördervereins Fußball 
SV Floß begründete eine Trainingsgemeinschaft der Fuß-
ballvereine für Schüler und Jugendliche beider Orte. 

Dr. Birgit Seelbinder bei der Übergabe des Förderbescheids an Bürger-
meister Jürgen Zinnert (2. v. l.). Die Übergabe begleiteten Florian Fraaß 
(Touristinformation Bad Berneck, links) und stv. Geschäftsführer Alexan-
der Dietz.
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Euregio-Geschäftsführer Harald Ehm (links) überbrachte Mährings damaligem 1. Bürgermeister Josef Schmidkonz (2. v. l.) einen Förderbescheid über rund 
8.400 Euro EU-Mittel. Zur Übergabe kamen auch Hana Moravcová aus Planá, Rosalinde Schöner, Mährings damaliger 3. und seit 01.05.2020 1. Bürgermei-
ster Franz Schöner und stv. Euregio-Geschäftsführer Alexander Dietz.

Bürgermeister Hans-Peter Baumann (2. v. r.) nahm von Euregio-Ge-
schäftsführer Harald Ehm (rechts) den Förderbescheid entgegen. Bei 
der Übergabe waren auch Dr. Alexandra Hentschel, Leiterin des Eri-
ka-Fuchs-Hauses, und stv. Geschäftsführer Alexander Dietz dabei.

Aufgrund der Beschränkungen infolge der Corona-Pan-
demie konnten zahlreiche Projekte nicht wie geplant 
durchgeführt werden. Die EUREGIO EGRENSIS verlängerte 
nach Möglichkeit die Projektlaufzeit, um die Aktivitäten zu 
einem späteren Zeitpunkt doch noch wie geplant umset-
zen zu können.

Im Laufe des Jahres 2020 zeichnete sich ab, dass vermehrt 
Elemente von Videokonferenztechnik in beantragte Pro-
jekte Einzug hielten, um weiterhin an Projekten arbeiten 

zu können und damit den Begegnungscharakter der Pro-
jekte trotz eingeschränkter Reisemöglichkeiten über die 
Grenze zu erhalten.

Beispielhaft hierfür ist ein Projekt der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft (Bundesverband) mit dem Titel „Su-
pernova 2020 – Space Pandemics“, das im Umlaufver-
fahren im Oktober 2020 vom Regionalen Lenkungsaus-
schuss genehmigt wurde. Das Projekt verbindet den 
politisch-gesellschaftlichen Dialog der Großeltern- bis 
hin zur Enkelgeneration mit digitaler Technik, indem bay- 
erisch-tschechische Familiengeschichten während der 
Corona-Pandemie in Videos und einem Film visualisiert 
werden. Vorbereitung und Umsetzung können, falls Co-
rona-Beschränkungen es erfordern, auch online über die 
Grenze hinweg erfolgen. 

Weitere Projekte, die trotz Corona-Beschränkungen vor-
bereitet und umgesetzt werden können, sind Ausstel-
lungsprojekte der Egerland-Kulturhaus-Stiftung zum 
Thema „Historische Trachten der Egerländer“ sowie eine 
zweisprachige Ausstellung der Arbeit und Leben Bayern 
gGmbH zu den historischen Wurzeln der Seliger-Gemein-
de, die zusammen mit der Stadt Chodov (Chodau) erar-
beitet wird.
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Im Januar 2019 bekundeten der bayerische Wirtschafts-
staatssekretär Roland Weigert und der tschechische Vi-
zeminister für Regionalentwicklung Zdeněk Semorád im 
Prager Palais Czernín feierlich ihren Willen, die Zusam-
menarbeit zwischen Bayern und Tschechien auch in der 
Förderperiode ab 2021 fortzusetzen und unterzeichneten 
dazu eine politische Willenserklärung. Die Veranstaltung 
bildete den Startschuss zur Vorbereitung der Förderperi-
ode 2021–2027.

Im Rahmen der Begleitausschuss-Sitzungen im Juni 2019 
in Pilsen und im November 2019 in Bayreuth wurden be-
reits einige Eckpunkte des künftigen Kooperationspro-
gramms deutlich. Erkennbar ist ein deutlicher Wille zur 
Vereinfachung durch den Einsatz von Pauschalen und ver-
einfachten Kostenoptionen. 

Im Herbst 2019 brachte sich die EUREGIO EGRENSIS als 
Gesamt-Euregio in den Diskussionsprozess ein und erar-
beitete eine Stellungnahme zum Verordnungsentwurf, 
die sie an die mit der Programmplanung befassten Stellen 
und politischen Gremien auf nationaler und europäischer 
Ebene verschickte.

Im Mai und im September 2020 tauschten sich das baye-
rische Wirtschaftsministerium und das tschechische Mini-
sterium für Regionalentwicklung mit den bayerisch-tsche-
chischen Euregios bei Videokonferenzen zur weiteren 
Programmplanung und zur zukünftigen Ausgestaltung 
des Dispositionsfonds aus.

Mit dem gegenseitigen Beitritt der drei Euregio-Arbeits-
gemeinschaften im Juni 2020 wurde auch die strukturelle 
Voraussetzung für die künftige Umsetzung des Kleinpro-
jektefonds geschaffen. 

Die künftige EU-Förderperiode ab 2021

V. l. n. r.  Botschafter Dr. Christoph Israng, Vizeminister für Regionalentwicklung Zdeněk Semorád und Wirtschaftsstaatssekretär Roland Weigert
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Entwicklungsstudie

Die Auswahl der Themen für das künftige INTERREG-För-
derprogramm und ihre inhaltliche Ausrichtung in den 
nächsten Jahren untermauert die EUREGIO EGRENSIS 
durch eine Entwicklungsstudie, die Teil des Netzwerkpro-
jekts  „Neue Impulse für den Grenzraum“ ist. Mit der Erstel-
lung wurde Anfang 2020 nach einem Ausschreibungsver-
fahren die Universität St. Gallen, Institut für Systemisches 
Management und Public Governance zusammen mit 
ihrem tschechischen Partner, der Východočeská rozvojo-
vá s.r.o. (Ostböhmische Entwicklungsgesellschaft), beauf-
tragt. 

Zunächst wurde eine Befragung, die das bayerische Wirt-
schaftsministerium und das Tschechische Ministerium 
für Regionalentwicklung im Rahmen der Stärken-Schwä-
chen-Analyse (SWOT-Analyse) für die neue Förderperiode 
durchgeführt hatten, speziell für das Gebiet der EUREGIO 
EGRENSIS ausgewertet. 

Im Juli fanden mehrere Telefoninterviews mit fachlichen 
Experten zu künftigen Förderthemen statt. Diese Erkennt-
nisse wurden bei einem Workshop in Marktredwitz Ende 
September 2020 vertieft und erweitert. Die zahlreichen 
Anregungen bayerischer und tschechischer Gesprächs- 
teilnehmer fließen in die weitere Bearbeitung der Studie 
ein.

Die Entwicklungsstudie wird im Januar 2021 fertiggestellt. 
Sie ist dann auf der Euregio-Homepage zum Download 
verfügbar.

6    ZUKÜNFTIGE FÖRDERPERIODE

ZIELSETZUNG  
DER STUDIE IST ES: 

• Themen herauszuarbeiten, die 

im künftigen Kooperations-

programm Bayern-Tschechien 

2021–2027 bei Großprojekten 

förderfähig sein sollen (z. B. 

Kultur, Tourismus) und

• Projektkonstellationen zu 

benennen, die im Kleinprojekte-

fonds förderfähig sein sollen 

und darüber hinaus 

• allgemeine Themen heraus-

zustellen, die die bayerischen 

und tschechischen Euregio-Mit-

glieder für so wichtig erachten, 

dass sich die EUREGIO EGRENSIS 

in der neuen Förderperiode mit 

ihnen beschäftigen sollte.
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Anfang 2019 und Anfang 2020 gab es je 
ein Treffen deutscher und tschechischer 
Kursleiter in Hof. Die Veranstaltung hat zum 
Ziel, den Kursleiter/-innen und Lehrer/-innen 
interessanten Input aus dem Bereich Tsche-
chisch/Deutsch als Fremdsprache anzubie-
ten und den Erfahrungsaustausch unter-
einander zu stärken. 2019 konzentrierten 
sich die Referentinnen auf die Themen 
Sprachzertifikate Deutsch und Tschechisch 
sowie Medieneinsatz im Unterricht. Bei dem 
Treffen 2020 ging es explizit um „Digitale 
Medien im Sprachunterricht“.

Im Mai 2019 wurde in Plesná eine Schulkon-
ferenz für Grund- und Mittelschulen durch-
geführt, auf der auch die Ergebnisse einer 
Schulbefragung präsentiert wurden, die die 
Euregio unter allen Grund- und Mittelschu-
len, Realschulen, Wirtschaftsschulen und 
Gymnasien im Euregio-Gebiet durchgeführt 
hatte. Dabei wurde ermittelt, welche Rolle 
Tschechien bzw. die tschechische Sprache 
in der pädagogischen Arbeit in den Schulen 
spielt. 

Im Nachgang zu dem Praxiswörterbuch für 
den grenzüberschreitenden Rettungsdienst 
wurden im Frühjahr 2019 in den BRK-Kreis-
verbänden Neustadt a. d. Waldnaab und 
Tirschenreuth Tschechisch-Sprachkurse für 
die dortigen Mitarbeiter angeboten. 

Im Oktober 2019 fand gemeinsam mit Tan-
dem Regensburg im Egerland-Kulturhaus in 
Marktredwitz ein Informations- und Aus-
tauschtag für bayerische und tschechische 
Kitas und Kindergärten statt, bei dem über 
die Fördermöglichkeiten gemeinsamer 
Projekte informiert wurde. 

Aus dem Netzwerkprojekt konnte in den 
Jahren 2019 und 2020 an insgesamt sieben 
Schulen je eine tschechische Sprachanima-
tion vermittelt und ermöglicht werden, die 
oftmals als Vorbereitung für gemeinsame 
Projekte und Begegnungen diente. 

Unter dem Titel „Neue Impulse für das grenzüberschrei-
tende Netzwerk im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS“ führen 
die beiden Arbeitsgemeinschaften Bayern und Böhmen 
seit Juli 2018 gemeinsam ein innovatives Netzwerkprojekt 

durch. Das Projekt hat zwei Arbeitspakete deren Inhalte 
unter den Überschriften „Kinder und Jugend/Sprachof-
fensive“ bzw. „Weiterentwicklung der kommunalen Basis 
der EUREGIO EGRENSIS“ stehen.

In den Jahren 2019 und 2020 wurden aus dem Arbeitspaket „KINDER UND JUGEND/SPRACHOFFENSIVE“  
folgende Veranstaltungen umgesetzt: 

NEUE IMPULSE FÜR DEN GRENZRAUM 

Die Teilnehmer des Tschechisch-Sprachkurses für Rettungsdienstmit-
arbeiter im Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab mit Dozentin Monika 
Langová und Landrat Andreas Meier



28 EUREGIO EGRENSIS Geschäftsbericht 2019/2020

Teilnahme am Sudetendeutschen Tag in 
Regensburg

Bei einem Vortrag im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „EUREGIO-EGRENSIS-Infota-
ge“, die seit 2017 angeboten wird, um der 
Öffentlichkeit unser Nachbarland Tschechien 
aus mehreren Perspektiven noch näherzu-
bringen, fand Ende Juni 2019 ein Vortrag 
zu Aktuellem aus Politik und Verwaltung in 
Tschechien in Marktredwitz statt. 

Bei einem Vortrag in Karlsbad ließ sich das 
Gemeinsame Präsidium aller drei Euregio-Ar-
beitsgemeinschaften Ende Juni 2019 mit 
Blick auf die Weiterentwicklung der kom-
munalen Basis durch einen Experten über 
die Rahmenbedingungen für die Gründung 
eines grenzüberschreitenden EVTZ (Europä-
ischer Verbund für territoriale Zusammenar-
beit) informieren. 

Auftragsvergabe im Februar 2020 für die 
Entwicklungsstudie zur zukünftigen Arbeit 
der EUREGIO EGRENSIS.

Ab März 2020 wurden die Aktivitäten im 
Rahmen des Netzwerkprojekts aufgrund der 
Maßnahmen und der Grenzschließungen im 
Zuge der Corona-Pandemie vorübergehend 
unmöglich gemacht. Bereits geplante Veran-
staltungen mussten abgesagt und auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben werden. 

Die Euregio brachte eine überarbeitete und 
aktualisierte Version ihrer Broschüre „Gelebte 
Nachbarschaft“ zu den Kommunalpartner-
schaften in der EUREGIO EGRENSIS heraus. 
Ergänzend dazu gab es im Juni 2020 nach 
den bayerischen Kommunalwahlen eine 
Informationsveranstaltung für neue Man-
datsträger als Online-Konferenz, in der eine 
Orientierung zur Unterstützung bei den 
grenzüberschreitenden kommunalen Aktivi-
täten gegeben wurde.

Als erste Veranstaltung während der kurz-
zeitigen Wiederöffnung der Grenze konnte 
Ende Juli 2020 eine Exkursion deutscher 
und tschechischer Sprachdozenten nach 
Eger und nach Schwarzenbach a. d. Saale 
stattfinden. 

Ende September 2020 wurden erste Zwi-
schenergebnisse aus der Entwicklungsstudie 
bei einem Workshop in Marktredwitz disku-
tiert und vertieft. 

Die in diesem Arbeitspaket geplante Verlei-
hung des EUREGIO-EGRENSIS-Preises 2020 
wurde verschoben. 

6    ZUKÜNFTIGE FÖRDERPERIODE

Aus dem zweiten Arbeitspaket „WEITERENTWICKLUNG DER KOMMUNALEN BASIS DER EUREGIO  
EGRENSIS“ wurden bislang folgende Veranstaltungen umgesetzt: 
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Das Beratungsbüro Oberfranken wurde im Jahr 2016 im 
Nachgang zum Entwicklungsgutachten Bayern-Böhmen 
mit Förderung durch das damalige Bayerische Staatsmini-
sterium der Finanzen, für Landesentwicklung und Heimat 
eingerichtet und an die EUREGIO EGRENSIS AG Bayern 
angegliedert. Die Fortführung des inzwischen etablierten 
Beratungsbüros Oberfranken wurde bis März 2023 gesi-
chert.

Zu den Aufgaben gehören u. a. die Beratung über eu-
ropäische Fördermittel in ganz Oberfranken und in der 
nördlichen Oberpfalz, der Ausbau der Sprachkompe-
tenz im Grenzraum und die Intensivierung des baye-
risch-tschechischen Netzwerks. Die beiden Mitarbeiter 
im Beratungsbüro bauen ihre Tätigkeiten um Vorträge, 
Beratungsgespräche, Informationsveranstaltungen und 
die Vermittlung grenzüberschreitender Kontakte im Bera-
tungsgebiet weiter aus. 

Fördermittelberater Robert Jodlbauer berät und begleitet 
Projekte in den Förderprogrammen „Start Transnational!“, 
INTERREG B (Mitteleuropa, Donauraum, Nordwesteuropa) 
und INTERREG EUROPE, mit denen transnationale euro-
päische Projektideen vorbereitet und umgesetzt werden 
können. Das thematische Spektrum der Projekte reicht da-
bei von transnationalen Innovationsthemen (Cluster-Ko-
operationen, Digitalisierung, soziale Innovation), über 
Energie, Verkehr bis hin zur nachhaltigen Nutzung des 
europäischen Kultur- und Naturerbes. Die Projektbudgets 
pro Partner bewegen sich bei zwei- bis dreijährigen Pro-
jekten in der Regel zwischen 200.000 und 300.000 Euro, 
können aber v. a. im Programm INTERREG B Nordwesteu-
ropa auch deutlich höher liegen, die Fördersätze lagen in 
der Förderperiode 2014–2020 je nach Programmraum bei 
bis zu 85 Prozent. Verschiedene Akteure, z. B. Hochschu-
len, Verbände, staatliche Einrichtungen, Kammern, Kom-
munen, Stiftungen und Nichtregierungsorganisationen 
können sich mithilfe dieser Programme im Rahmen trans-
nationaler Großprojekte europaweit vernetzen. Auch in 

der kommenden EU-Förderperiode 2021–2027 können zu 
ähnlichen Konditionen wieder Anträge gestellt werden.

In den letzten Jahren konnte mit Unterstützung der För-
dermittelberatung eine Reihe von transnationalen Pro-
jekten in Nord- und Ostbayern angesiedelt werden. Das 
Projekt CerDee des Porzellanikons beschäftigt sich mit der 
Stärkung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
des Keramiksektors in mehreren mitteleuropäischen Län-
dern. Dabei soll Kreativschaffenden mithilfe von Markt-
studien, Schulungen und einer virtuellen Wissens- und 
Designdatenbank umfangreiches Know-how an die Hand 
gegeben werden, um sich auf dem Markt besser gegen 

BERATUNGSBÜRO 
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Finanzminister Albert Füracker und Dr. Birgit Seelbinder bei der Förder- 
bescheid-Übergabe Ende Januar 2019
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Billig-Importe behaupten zu können. Beteiligt an dem 
dreijährigen Großprojekt sind v. a. Hochschulen, Museen 
und Kommunen aus Deutschland, Tschechien, Österreich, 
Polen, Italien und Slowenien. 

Das Thema Kreativwirtschaft spielt auch im INTER-
REG-B-Projekt STIMULART eine wichtige Rolle, in dem die 
Stadt Amberg zusammen mit Partnern aus Deutschland, 
Ungarn, Slowenien und Italien eine stärkere Verflechtung 
und Synergienutzung der städtischen Kulturpolitik mit 
Kreativunternehmern vor Ort unterstützt. Ermöglicht wer-
den soll dies u. a. durch gemeinsame virtuelle Plattformen. 
Wissenschaftlich begleitet wird das Projekt von der Uni-
versität Regensburg. 

Ebenfalls durch das INTERREG-Mitteleuropaprogramm ge-
fördert wird der Landkreis Forchheim im Projekt STRENCH, 
wo Klimafolgeabschätzungen zum Schutz des mittel-
europäischen Kultur- und Naturerbes durchgeführt und 
transnationale Handlungspläne erarbeitet werden. Für 
den Landkreis Forchheim liegt der regionale und thema-
tische Schwerpunkt bei der nachhaltigen Nutzung von 
Streuobstwiesen in der Fränkischen Schweiz. Federfüh-

rend wird dieses Projekt durch das italienische Klima-In-
stitut und die tschechische Akademie der Wissenschaften 
geleitet.

Das Programm INTERREG EUROPE bietet v. a. europäischen 
Behörden und Regionalverwaltungen eine Plattform für 
einen europaweiten Erfahrungsaustausch über die Wir-
kung und Erfolge verschiedener Förderinstrumente. In 
diesem Rahmen nimmt das Kompetenzzentrum Ernäh-
rung KErn in Kulmbach, eine nachgeordnete Behörde 
des bayerischen Landwirtschaftsministeriums, am Projekt 
FRiDGE zur Stärkung der Konkurrenzfähigkeit von kleinen 
und mittleren Unternehmen der Lebensmittelbranche so-
wie zur Optimierung entsprechender regionaler, nationa-
ler und europäischer Förderinstrumente teil. Das Projekt 
bietet Möglichkeiten zu einem breiten Erfahrungsaus-
tausch zu Lebensmittel-Themen mit Partnern aus Ungarn, 
Belgien, Finnland, Griechenland und Rumänien.

Ebenfalls an einem INTERREG-EUROPE-Projekt nimmt die 
Hochschule Hof mit dem Institut für Informationssysteme 
iisys teil. Das Projekt DIGITAL REGIONS soll in periphereren 
Räumen der EU den Zugang von kleinen und mittleren 

Pressekonferenz im Porzellanikon zum genehmigten Projekt CerDee: Ulrich Pötzsch, Oberbürgermeister der Stadt Selb; Wilhelm Siemen, damaliger Di-
rektor Porzellanikon; Hermann Hohenberger, Geschäftsführer Digitales Gründerzentrum; Robert Jodlbauer, Fördermittelberater EUREGIO EGRENSIS; Dr. 
Jana Göbel, Kuratorin Porzellanikon; Wolfgang Schilling, stv. Direktor Porzellanikon; Harald Ehm, Geschäftsführer EUREGIO EGRENSIS und Maik Hagemann, 
Marketing Service Manager Rosenthal GmbH
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Unternehmen zu aktuellem Know-how im Bereich Indus-
trie 4.0 und Digitalisierung sicherstellen und verbessern. 
Lead-Partner in dem Projekt ist das europaweit tätige Di-
gitalisierungsnetzwerk ERNACT mit Sitz in Irland. Weitere 
Projektpartner sind in Portugal, Slowenien, Bulgarien, Ru-
mänien sowie der Schweiz angesiedelt. 

Neben den transnationalen Programmen unterstützt der 
Fördermittelberater auch das Netzwerkmanagement bei 
grenzüberschreitenden Themen. So konnte in Zusam-
menarbeit mit der Selb 2023 gGmbH ein siebenteiliger 
Online-Sprachkurs Tschechisch für Kommunalverwal-
tungen konzipiert und umgesetzt werden.

Die Stelle der Netzwerkmanagerin war seit Beginn der 
aktuellen Projektlaufzeit des Beratungsbüros Oberfranken 
mit Magdalena Becher besetzt. Seit Oktober 2019 ist Fran-
ziska Kunzmann im Bereich Netzwerkmanagement zu-
ständig für die Umsetzung der Projektinhalte zur Stärkung 
des ländlichen Raums in Nordostbayern, die im Entwick-
lungsgutachten für den bayerisch-tschechischen Grenz-
raum verankert sind. Die Maßnahmen beziehen sich auf 
die Bereiche Bildung, Sprache, Tourismus und Erhöhung 
des Informationsstands über Tschechien.

Beim Tag der Offenen Tür im Heimatministerium in Nürn-
berg im Mai 2019 stellten sich die Beratungsbüros Ober-

franken, Oberpfalz und Niederbayern gemeinsam vor. Der 
Termin bot Gelegenheit, ein breiteres Publikum für die 
vielfältigen Angebote und Fördermöglichkeiten der Bera-
tungsbüros zu sensibilisieren.

Die EUREGIO-EGRENSIS-Radfernwege bestehen seit den 
Jahren 2000 bzw. 2004. Damit diese weiterhin anspre-
chend auf der Internetseite des Fahrradportals Bayern 
Bike präsentiert werden können, war eine Überarbeitung 
notwendig. Hierfür wurde ein größerer Datenbestand aus 
den analogen Radwanderführern digitalisiert und mit 
neuem Text- und Bildmaterial aufbereitet. 
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Fördermittelberater Robert Jodlbauer beim Stakeholder-Treffen zum Pro-
jekt FRiDGE in Kulmbach.

Links im Bild: Fördermittelberater Robert Jodlbauer und Netzwerkmanagerin Magdalena Becher mit den Kollegen der weiteren Beratungsbüros und 
Heimatminister Albert Füracker (Mitte).
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Die etablierte Veranstaltungsreihe „EUREGIO-EGRENSIS-In-
fotage“ wurde im Berichtszeitraum fortgesetzt. Eine Veran-
staltung zum Thema EU-Fördermittel sowie je ein Vortrag 
zu den Themenbereichen Verwaltung und Politik in Tsche-
chien sowie grenzenloser Rettungsdienst durch die Vor-
stellung des Kompetenzzentrums grenzübergreifender 
Rettungsdienst in Furth im Wald wurden vom Netzwerk-
management organisiert. 

Im Oktober 2019 fand in Marktredwitz die erste Sitzung 
des Lenkungsgremiums der Beratungsbüros in der neuen 
Förderperiode statt. Dr. Birgit Seelbinder für die EUREGIO 
EGRENSIS und Marion Jäger vom Finanzministerium be-
grüßten die Teilnehmer und verwiesen auf die sichtbaren 

Ergebnisse der bisherigen Beratungstätigkeit. An dem an-
schließenden Arbeitstreffen nahmen neben Vertretern der 
drei Beratungsbüros und des grenzüberschreitenden Se-
kretariats in Regen auch Vertreter der Bezirksregierungen 
Oberfranken, Oberpfalz und Niederbayern teil.

2020 wurde die Reihe in Form von Online-Vorträgen um-
gesetzt. Inhaltlich beschäftigte man sich zum einen mit 
Projektergebnissen einer Untersuchung der Universität 
Passau um das Team von Prof. Dr. Urs Kramer zu rechtli-
chen Hindernissen im Grenzraum. In einem weiteren Bei-
trag zur jüngeren tschechischen Geschichte nach dem 
Fall des Eisernen Vorhangs entführte der ehemalige Tsche-
chische Ministerpräsident und EU-Kommissar PhDr. Vladi-
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Manfred Maurer bei seinem Vortrag „Grenzüberschreitender Rettungs-
dienst im bayerisch-tschechischen Grenzgebiet“ im Rahmen der EURE-
GIO-EGRENSIS-Infotage 2019.

Die Teilnehmenden an der ersten Lenkungsgruppensitzung der neuen Förderperiode in Marktredwitz..

PhDr. Vladimír Špidla während seines Online-Beitrags im Rahmen der 
EUREGIO-EGRENSIS-Infotage 2020.
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mír Špidla in seinem Vortrag auf eine Reise durch die ver-
gangenen Jahre in Bezug auf den deutsch-tschechischen 
Kontext und seine aktive Zeit als verantwortlicher Politiker.

Im März 2020 startete die zweisprachige sechsteilige 
Online-Vortragsreihe der drei Beratungsbüros über un-
terschiedliche aktuelle Themen aus dem bayerisch-tsche-
chischen Grenzraum. Jedes der Beratungsbüros organi-
sierte zwei Vorträge. Die Reihe befasste sich mit Themen 
zu Wirtschaft, Kultur sowie Best-Practice-Beispielen aus 
den INTERREG-Programmen. Die Online-Vorträge wurden 
anschließend im Netz veröffentlicht.

Nach erfolgreicher Umsetzung der Praxiswörterbücher für 
die Feuerwehr und den Rettungsdienst wird eine weitere 

Publikation im Bereich Öffentliche Verwaltung vorbereitet: 
Es soll ein zweisprachiger Leitfaden entstehen, der Ver-
waltungsstrukturen in Bayern und Tschechien knapp, ver-
ständlich und praxisnah darstellt sowie wichtige Wörter, 
Phrasen und Strukturübersichten für die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit vermittelt.

Sachkosten werden aus dem Dispositionsfonds gefördert, 
personell wird das Vorhaben durch die Netzwerkmanage-
rin begleitet. Projektpartner ist die EUREGIO EGRENSIS AG 
Böhmen. Das erste Arbeitstreffen fand Mitte Oktober 2020 
in Marktredwitz statt. Die Projektlaufzeit erstreckt sich bis 
Frühjahr 2022. Eine Expertengruppe wird das Projekt unter 
redaktioneller Leitung der Netzwerkmanagerin erarbeiten.
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Der Expertenkreis während der Diskussion mit den online zugeschalteten tschechischen Teilnehmenden. 
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Bereits seit 25 Jahren ermöglicht das Projekt „Baye-
risch-Tschechisches Gastschuljahr in der EUREGIO EGREN- 
SIS“ jungen Menschen einen Aufenthalt im jeweiligen 
Nachbarland. Mehr als 650 tschechische Gymnasiasten 
konnten im Laufe der Jahre ein Gastschuljahr an einem 
Gymnasium im bayerischen Teil der Euregio verbringen 
und damit ihre Sprachkenntnisse vertiefen sowie die Kul-
tur und die Traditionen jenseits der Grenzen kennenler-
nen. 

Die Gastschüler sind bei Gastfamilien oder in den Inter-
naten der Gymnasien untergebracht. Der Auslandsauf-
enthalt vermittelt Lebenserfahrung und wertvolle inter-
kulturelle Kompetenzen. Finanziell unterstützt wird das 
Projekt aus Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei und des 
Deutsch-Tschechischen Zukunftsfonds. 

Im Verlauf des Gastschuljahres 2018/19 waren 16 Gastschü-
ler an Gymnasien im Euregio-Gebiet zu Gast. Im Schuljahr 
2019/20 konnten 23 Stipendien vergeben werden, zwei 
davon an Gastschüler, die bereits zum zweiten Mal am Bay- 
erisch-Tschechischen Gastschuljahr teilnahmen. Seit dem 
Gastschuljahr 2019/20 unterstützt die Bayerische Staats-
kanzlei auch Schüler, die ein zweites Mal da sind, sofern 
nicht alle der maximal 25 Plätze an Erstbewerber verge-
ben werden können. Für das Schuljahr 2020/21 konnten 
lediglich 16 Stipendien vergeben werden, da sich die 
Gastfamiliensuche aufgrund der Unsicherheit infolge der 
Corona-Pandemie schwieriger gestaltete. Es werden drei 
Schüler unterstützt, die bereits ein Jahr durch die EUREGIO 
EGRENSIS gefördert wurden und 13 Erstbewerber. 

BAYERISCH-TSCHECHISCHES  
GASTSCHULJAHR

8 

Die Gastschüler im Bayerisch-Tschechischen Gastschuljahr 2018/19 mit Dr. Birgit Seelbinder und Projektmanagerin Linda Zeller in der Bayerischen Ver-
tretung in Berlin.
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Während des Schuljahres 2018/19 besuchten die Gast-
schüler die Landeshauptstadt München und die Bun-
deshauptstadt Berlin. Dort hatten sie die Möglichkeit, mit 
Bundes- bzw. Landtagsabgeordneten und Vertretern der 
Bayerischen Staatskanzlei über die deutsch-tschechischen 
Beziehungen und aktuelle politische Fragen zu diskutie-
ren. Auch Besuche in der Bayerischen Vertretung sowie 
der Tschechischen Botschaft Berlin und im Tschechischen 
Zentrum München standen auf dem Programm. Die Re-
gionalexkursion im Schuljahr 2018/19 führte die Schüler 
nach Regensburg und an die dortige Ostbayerische Tech-
nische Hochschule. 

Im Schuljahr 2019/20 konnte aufgrund der Corona-Be-
schränkungen keine der drei Exkursionen stattfinden. Auf-
grund der Grenzschließung zwischen Bayern und Tsche-
chien musste das Gastschuljahr vom 13. März bis zum 14. 
Juni 2020 zum ersten Mal in seiner Geschichte vorüberge-
hend unterbrochen werden. Die Gastschüler kehrten für 
diesen Zeitraum nach Tschechien zurück. 

Zweimal jährlich findet ein Erfahrungsaustausch mit den 
beteiligten deutschen und tschechischen Schulen statt. 
Zentrale Themen dieser Treffen waren in den Jahren 2019 
und 2020 die Betreuung und Unterbringung tschechi-
scher Schüler in Bayern, die Kontaktpflege tschechischer 
und bayerischer Schulen, Aufenthalte deutscher Schüler 
in Tschechien sowie die Gewinnung weiterer Gastfamilien.

Zum Rahmenprogramm gehört auch das Kennenlern-Tref-
fen für Gastschüler, das jeweils im November stattfindet. 
Die Begegnung bietet den Schülern die Möglichkeit, sich 
untereinander bekannt zu machen und erste Erfahrungen 
auszutauschen. 

Große Bedeutung haben die Sprachanimationen an 
den beteiligten bayerischen Gymnasien. Ziel ist es nicht 

nur, den bayerischen Schülern die tschechische Sprache 
näherzubringen, sondern sie auch für einen Gegenbe-
such an einem tschechischen Gymnasium zu motivie-
ren. Gleichzeitig wird die Integration der tschechischen 
Schüler gefördert, indem sie in die Sprachanimation aktiv 
eingebunden werden. Die Euregio übernimmt für den 
Aufenthalt deutscher Schüler in Tschechien die Unter-
bringungskosten in einer tschechischen Gastfamilie sowie 
die Reisekosten. In den letzten beiden Schuljahren nutzte 
leider kein bayerischer Schüler dieses Angebot. 

Zahlreiche tschechische Gastschüler nehmen am Schul-
jahresende an der Sprachprüfung  „TestDaF“ („Test Deutsch 
als Fremdsprache“) teil. Diese wird im Euregio-Gebiet von 
der VHS Weiden angeboten. Die EUREGIO EGRENSIS orga-
nisiert dazu regelmäßig eine Infoveranstaltung. Im Gast-
schuljahr 2019/20 mussten sowohl die Infoveranstaltung 
als auch die Prüfung selbst coronabedingt entfallen. 

Bei der Abschlussveranstaltung am Schuljahresende er-
halten die Schüler ihre Stipendium-Urkunden. Zudem 
stellen sie unter Beweis, wie gut sie sich sprachlich und 
persönlich während des Aufenthaltes entwickelt haben.

GASTSCHULJAHR    8

Der Erfahrungsaustausch fand 2020 pandemiebedingt zum ersten Mal 
als Videokonferenz statt.

GASTGEBENDE  
GYMNASIEN IN DEN 
SCHUL JAHREN 2019/20 
UND 2020/21: 

• Max-Reger-Gymnasium Amberg
• Gymnasium Christian-Ernestinum  

Bayreuth
• Wirtschaftswissenschaftliches und 

Naturwissenschaftlich-technologisches 
Gymnasium der Stadt Bayreuth

• Gymnasium Pegnitz
• Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz
• Kepler-Gymnasium Weiden
• Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab
• Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium  

Schwandorf
• Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel 
• Steigerwald-Landschulheim Wiesentheid 
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Sprachanimation an Schulen

Sehr bewährt hat sich die Sprachanimation, die in den 
Jahren 2019 und 2020 wieder an zahlreichen Schulen im 
Euregio-Gebiet durchgeführt wurde. 

An den jeweiligen Standorten führten Sprachanima-
teur/-innen deutsche Schüler an die tschechische Spra-
che heran. Auf spielerische Weise konnten die Schüler die 

Sprache des Nachbarlandes niederschwellig kennenler-
nen, Hemmungen und Vorurteile abbauen und sich so auf 
den nächsten Schulausflug nach Tschechien vorbereiten. 

Zahlreiche Schulen nutzten die Sprachanimation, um die 
Schulpartnerschaft mit einer tschechischen Schule zu 
beleben und um auf Begegnungen und Austausch mit 
dem Nachbarland vorzubereiten und dafür Interesse zu 
wecken.

SPRACHOFFENSIVE 

9 

Unter der Federführung der EUREGIO EG-
RENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern läuft 
seit vielen Jahren sehr erfolgreich die 
Sprachoffensive. Ziel ist es, verstärkt über 
Nachbarland und -sprache zu informieren, 
Interesse daran zu wecken und die Sprach-

kompetenz in der Region für die jeweilige 
Nachbarsprache zu erhöhen. Dies soll 
letztlich zu einer besseren Verständigung 
und zu einem besseren Verständnis zwi-
schen Deutschen und Tschechen in der 
Euregio beitragen.

Sprachanimation an der Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel
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• Luisenburg-Gymnasium Wunsiedel

• Otto-Hahn-Gymnasium Marktredwitz

• Gymnasium Neustadt a. d. Waldnaab

• Steigerwald-Landschulheim  
Wiesentheid

• Gymnasium Pegnitz

• Kepler-Gymnasium Weiden

• Gymnasium Christian- 
Ernestinum-Bayreuth

• Sigmund-Wann-Realschule Wunsiedel

• Josef-Faltenbacher-Grund- und  
Mittelschule Pirk

• Grundschule Bechtsrieth

• Grundschule Schirmitz 

• Johann-Georg-August-Wirth  
Realschule Hof

• Markgraf-Friedrich-Realschule Rehau

• Freie Montessori-Grundschule Berg 

In den Jahren 2019 und 2020 wurden an folgenden  
Schulen Sprachanimationen durchgeführt:

Sprachanimationen an Kinder- 
gärten am Europäischen Tag der  
Sprachen

Anlässlich des „Europäischen Tages der Sprachen“ orga-
nisierte die EUREGIO EGRENSIS mit Förderung durch die 
Bayerische Staatskanzlei an sieben Kindergärten im grenz-
nahen bayerischen Euregio-Gebiet Sprachanimationen. 

Ausgewählt wurden Einrichtungen in der Oberpfalz und in 
Oberfranken, die bisher noch keine Kontakte nach Tsche-
chien pflegen. Zahlreiche Kinder in den Einrichtungen in 
Hof, Selb, Bad Neualbenreuth, Nittenau und Mitterteich 
erhielten die Gelegenheit, sich auf spielerische Art und 
Weise der Nachbarsprache zu nähern. 

Besonders wichtig ist dabei, so früh wie möglich die Be-
rührungsängste mit dem Nachbarland und dessen Spra-
che abzubauen. Mit diesem Ziel hat sich die bayerische 
Arbeitsgemeinschaft der Euregio auch als einziger baye-
rischer Partner einem Memorandum der Sächsischen Lan-
desstelle für frühe nachbarsprachige Bildung angeschlos-

sen. Das Memorandum zur Nachbarsprachenbildung 
in den deutsch-polnischen und deutsch-tschechischen 
Grenzregionen wurde Anfang 2019 verabschiedet. 

SPRACHOFFENSIVE    9

V. l. n. r.: Alexander Dietz, stv. Euregio-Geschäftsführer, Susanne Krüger, 
Leiterin der BRK-Kindertagesstätte Mühldamm in Hof, Květoslava Šel-
bická, Sprachanimateurin
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9    SPRACHOFFENSIVE

Sprachkurse für Rettungsdienst- 
mitarbeiter

Im Zusammenhang mit dem bereits realisierten 
deutsch-tschechischen Praxiswörterbuch für Rettungs-
kräfte haben zwei Sprachkurse für Rettungsdienstmitar-
beiter in Neustadt a. d. Waldnaab und in Tirschenreuth 
stattgefunden. 

Mit den Herausforderungen der tschechischen Sprache 
setzten sich 27 Rettungsdienstmitarbeiter in der Grenzre-
gion auseinander. Den Schwerpunkt der Kurse bildete die 
Arbeit mit dem Praxiswörterbuch. Außerdem tauchten die 
Teilnehmer in die Grundlagen der tschechischen Phone-

tik ein, es wurde ihnen fachorientierter Wortschatz (Kör-
perteile, Organe, Zahlen, Orientierung) vermittelt und sie 
versuchten einfache Dialoge für einen Einsatz zu bilden. 

Infoveranstaltung für Kita- 
Mitarbeiter und Sachaufwands- 
träger

In Kooperation mit dem Koordinierungszentrum für den 
deutsch-tschechischen Jugendaustausch Tandem fand im 
Oktober 2019 in Marktredwitz ein Info- und Austauschtag 
für Mitarbeiter und Sachaufwandsträger von Kinderta-
gesstätten und Kindergärten im bayerisch-tschechischen 
Grenzraum statt. Einführende Worte sprachen Frau Dr. Bir-
git Seelbinder, die Geschäftsführerin des Deutsch-Tsche-
chischen Zukunftsfonds, Petra Ernstberger, sowie Eure-
gio-Geschäftsführer Harald Ehm. Die Teilnehmer wurden 
über die Fördermöglichkeiten durch den Kleinprojekte-
fonds der EUREGIO EGRENSIS, durch die Programme 
von Tandem sowie durch den Deutsch-Tschechischen 
Zukunftsfonds informiert und hatten anschließend Gele-
genheit gezielt Fragen an die Vertreter der Fördergeber zu 
richten.

Als Beispiel aus der Praxis, wie eine Kita-Partnerschaft ent-
steht und funktioniert, stellten zwei Mitarbeiterinnen des 
Kindergartens in Schirnding ihre Arbeit vor. Im zweiten Teil 
der Veranstaltung hatten die Teilnehmer Gelegenheit, in 
Kleingruppenarbeit ihre Erfahrungen auszutauschen und 
neue Kontakte zu knüpfen. Eine deutsch-tschechische 
Sprachanimation in mehreren Einheiten zeigte den Teil-
nehmern praktisch, wie Verständigung spielerisch funkti-
onieren kann.

Treffen für Tschechisch-Kurslei-
ter/-innen in Hof

Auch im Jahr 2019 trafen sich Dozentinnen und Dozenten 
für die tschechische Sprache aus dem Euregio-Gebiet in 
den Räumen der Volkshochschule Hofer Land in Hof. Dies-
mal wurde die Einladung auch um Deutschlehrer und 
-lehrerinnen aus Tschechien erweitert. Die wiederkehren-

de Veranstaltung hat zum Ziel, den Kursleitern und Lehr-
kräften interessanten Input aus dem Bereich Tschechisch/
Deutsch als Fremdsprache anzubieten und den Erfah-
rungsaustausch untereinander zu stärken.

Die Referentinnen konzentrierten sich auf die Themen 
„Sprachzertifikate Deutsch und Tschechisch“ sowie  
„Medien im Unterricht“. Hana Petrášková von der VHS 

Die Teilnehmer des Infotages in Marktredwitz hatten in Kleingruppen Ge-
legenheit zum Austausch.

Die Teilnehmer des Tschechisch-Kurses in Tirschenreuth mit Dozentin 
Jana Jodlbauer.
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SPRACHOFFENSIVE    9

Exkursion für Sprachlehrkräfte
Ende Juli 2020 fand eine Exkursion für Sprachlehrkräfte 
im bayerisch-tschechischen Grenzraum statt. Sprach-
lehrer/-innen von beiden Seiten verbrachten einen ge-
meinsamen Tag, tauschten sich aus und erkundeten 
interessante Besuchsziele im Grenzraum. Die Exkursion 
führte nach Cheb (Eger) mit seinem Retromuseum, in 
das Naturschutzgebiet Soos bei Františkovy Lázně (Fran-
zensbad) und in das Erika-Fuchs-Haus nach Schwarzen-
bach a. d. Saale, dem ersten Comic- und Sprachmuseum 
Deutschlands. Während der gesamten Exkursion wurde 
auf weiterführende bayerisch-tschechische Kontakte oder 
EU-Projekte hingewiesen, wie z. B. das Archiv-Projekt  „Por-
ta Fontium“ oder das Projekt  „Tor ins Erdinnere“ in Fran-
zensbad und Fichtelberg. 

berichtete praxisnah über verschiedene Möglichkeiten, 
wie man seine Deutsch-Kenntnisse testen kann. Jana  
Ploczyńska vom Institut für Sprach- und Fachvorbereitung 
der Karlsuniversität in Prag (ÚJOP UK) stellte Zertifikate vor, 
die den Grad der erworbenen Sprachkompetenz in Tsche-
chisch bestätigen.

Gabriela Paetzolt vom grenzüberschreitenden Jugend-
medienzentrum T1 in der Oberpfalz zeigte, wie moderne 
Technologien im Sprachunterricht zur Anwendung kom-
men können – ein Thema, das immer mehr an Aktualität 
gewinnt. Die Teilnehmer hatten auch die Möglichkeit, die 
Arbeit mit diesen Medien in der Praxis zu testen.

Anfang Februar 2020 fand das Dozent/-innentreffen erst-
mals in den neuen Räumlichkeiten des Bildungszentrums 
der Volkshochschule Hofer Land statt. 

In zwei Workshop-Einheiten arbeiteten die Teilnehmer an 
dem Thema „Digitale Medien im Sprachunterricht“. Refe-
rent war Dipl.-Päd. Paul Dölle, Projektkoordinator für die 
„ProfiLehrePlus“ am Fortbildungszentrum Hochschullehre 
(FBZHL) der Universität Bayreuth und Experte auf diesem 
Gebiet. Unter Einbezug des eigenen Smartphones wur-
den verschiedene Lernplattformen und interaktive Apps 
erprobt. Die Teilnehmenden haben dabei neue Impulse 
für ihren Sprachunterricht erhalten. Workshop mit Dipl.-Päd. Paul Dölle

Die Exkursionsgruppe aus deutsch-tschechischen Sprachlehrkräften auf 
dem Marktplatz von Cheb/Eger. 

Dozent/-innentreffen 2019
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Regionale  
Planungsverbände:

Oberfranken-Ost

Oberpfalz-Nord

Landkreise im  
Regierungsbezirk  
Oberfranken:

Bayreuth

Hof

Kronach

Kulmbach

Wunsiedel im Fichtelgebirge

Landkreise im  
Regierungsbezirk  
Oberpfalz:

Amberg-Sulzbach

Neustadt a. d. Waldnaab

Schwandorf

Tirschenreuth

Kreisfreie  
Städte:

Amberg

Bayreuth

Hof

Weiden i. d. Opf.

Große  
Kreisstädte:

Kulmbach

Marktredwitz

Schwandorf

Selb

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk  
Oberfranken:

LANDKREIS BAYREUTH

Stadt Bad Berneck

Gemeinde Bischofsgrün

Gemeinde Fichtelberg

Gemeinde Mehlmeisel

Gemeinde Seybothenreuth

Gemeinde Warmensteinach

Markt Weidenberg

LANDKREIS HOF

Gemeinde Regnitzlosau

Stadt Rehau

Stadt Schwarzenbach a. d. Saale

Markt Sparneck

LANDKREIS KULMBACH

Gemeinde Himmelkron

LANDKREIS WUNSIEDEL i. F.

Stadt Arzberg

Gemeinde Bad Alexandersbad

Stadt Hohenberg a. d. Eger

Gemeinde Nagel

Markt Schirnding

Stadt Schönwald

Markt Thiersheim

Gemeinde Tröstau

Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden  
im Regierungsbezirk  
Oberpfalz:

LANDKREIS AMBERG-SULZBACH

Stadt Hirschau

LANDKREIS NEUSTADT  
a. d. WALDNAAB

Markt Eslarn

Stadt Neustadt a. d. Waldnaab

Markt Waidhaus

Markt Waldthurn

LANDKREIS SCHWANDORF

Gemeinde Guteneck

Stadt Nabburg

Stadt Schönsee

Gemeinde Stadlern

Gemeinde Weiding

Markt Wernberg-Köblitz

Markt Winklarn

LANDKREIS TIRSCHENREUTH

Stadt Bärnau

Gemeinde Brand

Stadt Erbendorf

Markt Fuchsmühl

Gemeinde Immenreuth

Stadt Kemnath

Markt Konnersreuth

Gemeinde Krummennaab

Markt Mähring

Stadt Mitterteich

Bad Neualbenreuth

Gemeinde Neusorg

Gemeinde Pullenreuth

Stadt Tirschenreuth

Stadt Waldershof

Stadt Waldsassen

Markt Wiesau

ANHANG

Konstituierende Mitglieder

Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
(Stand: 31.12.2020) 
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Juristische Personen des öffent-
lichen Rechts:
Bezirk Oberfranken

Bezirk Oberpfalz

Bezirksjugendring Oberfranken

Handwerkskammer Niederbayern- 
Oberpfalz 

Handwerkskammer für Oberfranken

Industrie- und Handelskammer für 
Oberfranken Bayreuth

Industrie- und Handelskammer 
Regensburg für Oberpfalz/Kelheim

Zweckverband Müllverwertung 
Schwandorf

Zweckverband „Sibyllenbad“

Markt Wiesentheid

Sparkassen und Banken:
Sparkasse Bayreuth

Sparkasse Hochfranken

Juristische Personen des 
privaten Rechts, Vereine und 
Verbände:
Akademie für Neue Medien e. V.

AGI Hochfranken plus e. V.

Arbeitskreis Egerländer Kulturschaf-
fender e. V.

Bund der Eghalanda Gmoin e. V.

Bund der Selbständigen – Gewer-
beverband Bayern e. V.

DGB Region Oberfranken-Ost

Egerland-Kulturhaus-Stiftung

Energieversorgung Selb-Marktred-
witz GmbH

EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Böhmen, Karlsbad

EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Sachsen/Thüringen e. V., 
Plauen

Europa-Union Bayern e. V., Kreisver-
band Tirschenreuth

FDP Bezirksverband Oberfranken

Fernwasserversorgung Oberfranken

Fichtelgebirgsverein e. V. 

Handelsverband Bayern e. V.,  
Bezirk Oberfranken

Heimatkreis Plan-Weseritz e. V.

Heimatkreisverein Tachau e. V.

Heimatkreisverband Eger „Egerer 
Landtag“ e. V.

Heimatverband des Kreises  
Asch e. V.

Internationales Institut für Nationali-
tätenrecht und Regionalismus  
(bis 31.12.2019)

Luftsportvereinigung Schönbrunn- 
Wunsiedel e. V.

MSC Motorsportclub Markt- 
redwitz e. V.

Naturpark Fichtelgebirge e. V.

Oberpfälzer Kulturbund e. V.

Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Landesverband Bayern e. V. 

Selb 2023 gGmbH, Selb 

Sudetendeutsche Landsmannschaft

Tourismusverband Franken

Verein der Freunde und Förderer der 
Internationalen Begegnungsstätte 
Kloster Speinshart e. V. 

Kirchen, Wohlfahrtsverbände, 
Bildungseinrichtungen:
Akademie Steinwald Fichtelgebirge

Bildungsinstitut Pscherer gGmbH

bfz gGmbH, Marktredwitz

BSI e. V. Bildung-Schulung-Informati-
on (bis zum 31.12.2020)

Diakoneo KdöR Neuendettelsau

EJF gemeinnützige AG, Hotel Haus 
Silberbach

Evangelisches Bildungs- und Ta-
gungszentrum Bad Alexandersbad

Evang.-Luth. Diakonieverein  
Schirnding e. V.

Evang.-Luth. Dekanat Hof

Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Selb

Ostbayerische Technische Hoch-
schule Amberg-Weiden

Katholisches Dekanat Wunsiedel

Universität Bayreuth

VHS Hofer Land

Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V., Bezirksverband 
Oberfranken

Natürliche Personen:
Bauer, Gerhard

Baumgärtel, Fritz

Böhringer, Raimund, Dipl.-Ing.

Brezina, Jan Peter

Ernstberger, Petra, MdB a. D.

Fleischmann, Peter

Hanske, Gerhard

Hartl, Alois u. Hartlová, Zdena

Heimrath, Ralf, Dr.

Mössbauer, Richard

Neubauer, Michael

Nentwich, Hans-Joachim

Nürnberger, Jörg

Oberndorfer, Hans J.

Büro OPUS

Pöllmann, Günter, Bürgermeister a. D.

Prell, Gerald

Rave, Nele

Schmid, Herbert

Seelbinder, Birgit, Dr., Altober- 
bürgermeisterin

Stvrtecky, Anna, Dipl.-Wirtschafts- 
juristin

Troeger-Weiß, Gabi, Univ.-Prof.  
Dr. habil.

Unglaub, Stephan

Vorel, Tomáš

Ehrenmitglieder
Dietel, Klaus-Günter, Dr.,  
Landrat a. D.

Dr. Döhler, Karl, Landrat a. D.

Haberkorn, Karl, Landrat a. D. 

Lippert, Wolfgang, Landrat a. D.

Ruppert, Helmut, Prof. Dr. Dr. h. c.

Seißer, Peter, Dr., Altlandrat

Trunzer, Hans F., Dr. 

Wittmann, Simon, Altlandrat

weitere Mitglieder:
Europa-Union Bayern e. V., Bezirks-
verband Oberfranken

Europa-Union Bayern e. V., Stadt- 
und Kreisverband Amberg-Sulzbach

Hochschule für Angewandte  
Wissenschaften Hof

ANHANG        

Kooperierende Mitglieder
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ANHANG

Dr. Birgit Seelbinder
Präsidentin

Altoberbürgermeisterin

Mitglied im INTERREG- 
Begleitausschuss

Mitglied im Regionalen  
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen  
Präsidium

Wolfgang Lippert
Landrat des Landkreises  
Tirschenreuth

1. Stellv. Präsident

Gemeinsamer Präsident  
der EUREGIO EGRENSIS  
2014 – 2016

Mitglied im Regionalen  
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen  
Präsidium

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises  
Kulmbach 

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im Regionalen 
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im  
Gemeinsamen Präsidium

Dr. Karl Döhler
Landrat des Landkreises Wunsiedel i. F.

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Stellv. Mitglied im AGEG-Präsidium 

Thomas Ebeling
Landrat des Landkreises Schwandorf

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Dr. Harald Fichtner
Oberbürgermeister der Stadt Hof

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Hermann Hübner
Landrat des Landkreises Bayreuth

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Prof. Dr. Andrea Klug
Präsidentin der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Thomas Koller
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer für Ober-
franken

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Andreas Meier
Landrat des Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Florian Rieder, M. A.
Geschäftsführer IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim, 
Geschäftsstelle Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Kurt Seggewiß
Oberbürgermeister der Stadt Weiden i. d. Opf.

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
(Amtsperiode 2017–2020)
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ANHANG        

Dr. Birgit Seelbinder
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Wolfgang Lippert
Landrat des Landkreises  
Tirschenreuth

Dr. Karl Döhler
Landrat des Landkreises  
Wunsiedel i. F.

Harald Ehm
Geschäftsführer

Patrik Pizinger
Präsident des Gemeinsamen Präsidi-
ums der EUREGIO EGRENSIS 

Mitglied des Präsidiums der  
EUREGIO EGRENSIS Böhmen

Bürgermeister der Stadt Chodov 
(Chodau)

Miroslav Egert
Bürgermeister der Stadt Bochov 

Mgr. Tomáš Trtek
Stellv. Bürgermeister der Stadt 
Karlovy Vary 

Ing. Lubomír Kovář 
Geschäftsführer 

Rolf Keil 
Landrat des Vogtlandkreises

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/ 
Thüringen e. V.

Gemeinsamer Präsident bis 12/2018

Thomas Fügmann 
Landrat des Saale-Orla-Kreises

Stellv. Präsident

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister der Stadt Plauen

Martina Schweinsburg
Landrätin des Landkreises Greiz,

vertreten durch Steffen Täubert 
(Leiter des Büros der Landrätin und 
Wirtschaftsreferent)

Frank Vogel
Landrat des Erzgebirgskreises,

vertreten durch Andreas Stark  
(Beigeordneter)

Steffen Schönicke
Geschäftsführer

Gemeinsames Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
(05.12.2016 bis 15.09.2020)
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ANHANG

Peter Berek
Landrat des Landkreises  
Wunsiedel i. F.

Präsident

Mitglied im Regionalen  
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen  
Präsidium

Roland Grillmeier
Landrat des Landkreises  
Tirschenreuth

1. Stellv. Präsident

Mitglied im Regionalen  
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen  
Präsidium

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises  
Kulmbach 

2. Stellv. Präsident

Stellv. Mitglied im Regionalen 
Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im  
Gemeinsamen Präsidium

Rainer Beck
Geschäftsführer der Handwerkskammer  
für Oberfranken

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Eva Döhla
Oberbürgermeisterin der Stadt Hof

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Thomas Ebeling
Landrat des Landkreises Schwandorf

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Thomas Ebersberger
Oberbürgermeister der Stadt Bayreuth

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Prof. Dr. Andrea Klug
Präsidentin der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
für angewandte Wissenschaften Amberg-Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Andreas Meier
Landrat des Landkreises Neustadt a. d. Waldnaab

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Jens Meyer
Oberbürgermeister der Stadt Weiden i. d. Opf.

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss (Dispositi-
onsfonds)

Florian Rieder, M. A.
Geschäftsführer IHK Regensburg für Oberpfalz/Kelheim, 
Geschäftsstelle Weiden

Stellv. Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Oliver Weigel
Oberbürgermeister der Stadt Marktredwitz

Mitglied im Regionalen Lenkungsausschuss  
(Dispositionsfonds)

Stellv. Mitglied im Gemeinsamen Präsidium

Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e. V. 
(Amtsperiode 2020–2023)
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ANHANG        

Peter Berek
Landrat des Landkreises  
Wunsiedel i. F.

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Roland Grillmeier
Landrat des Landkreises  
Tirschenreuth

Eva Döhla
Oberbürgermeisterin der  
Stadt Hof

Harald Ehm
Geschäftsführer

Patrik Pizinger
Präsident des Gemeinsamen Präsidi-
ums der EUREGIO EGRENSIS 

Mitglied des Präsidiums der  
EUREGIO EGRENSIS Böhmen

Bürgermeister der Stadt Chodov 
(Chodau)

Miroslav Egert
Bürgermeister der Stadt Bochov 

Mgr. Tomáš Trtek
Stellv. Bürgermeister der Stadt 
Karlovy Vary 

Ing. Lubomír Kovář 
Geschäftsführer 

Rolf Keil 
Landrat des Vogtlandkreises

Präsident der EUREGIO EGRENSIS 
Arbeitsgemeinschaft Sachsen/ 
Thüringen e. V.

Gemeinsamer Präsident bis 12/2018

Thomas Fügmann 
Landrat des Saale-Orla-Kreises

Stellv. Präsident

Ralf Oberdorfer
Oberbürgermeister der Stadt Plauen

Martina Schweinsburg
Landrätin des Landkreises Greiz,

vertreten durch Steffen Täubert 
(Leiter des Büros der Landrätin und 
Wirtschaftsreferent)

Frank Vogel
Landrat des Erzgebirgskreises,

vertreten durch Andreas Stark  
(Beigeordneter)

Steffen Schönicke
Geschäftsführer

Gemeinsames Präsidium der EUREGIO EGRENSIS 
(ab 15.12.2020)

Dipl.-Geograph (Univ.)  
Harald Ehm  
Regierungsdirektor 

Geschäftsführer 

09231/66 92 0

info@euregio-egrensis.de

Alexander Dietz Ass. Jur. 
Stellvertretender Geschäftsführer

Ziel-ETZ-Förderung, Dispositions-
fonds

09231/66 92 16 

alexander.dietz@euregio-egrensis.de

Magdalena Becher B.A.
Gastschuljahr, Netzwerkprojekt 

09231/66 92 15

magdalena.becher@ 
euregio-egrensis.de

Robert Jodlbauer
Fördermittelberater INTERREG B 

INTERREG EUROPE

09231/66 92 22

robert.jodlbauer@euregio-egrensis.de

Franziska Kunzmann B.A.
Netzwerk- und Projektmanagement

09231/66 92 21

franziska.kunzmann@ 
euregio-egrensis.de

Gabi Degelmann 
Sachbearbeiterin

Dispositionsfonds, Finanzen

09231/66 92 11 (vormittags)

gabi.degelmann@euregio-egrensis.de

Susanne Bergmann (ab 07/2020)

Sekretariat, Buchhaltung,  
Teamassistenz

09231/66 92 0  
susanne.bergmann@ 
euregio-egrensis.de

Hanne Zintl (bis 07/2020)

Sekretariat, Buchhaltung,  
Teamassistenz

Team der Geschäftsstelle
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PRESSESPIEGEL

TIPPS UND TERMINE

Seniorenfasching
mit Prinzenpaaren
Neustadt/WN. Beim Seniorenfa-
sching am Samstag, 23. Februar,
um 14 Uhr erwartet Senioren ein
buntes Faschingsprogramm. Bei
Kaffee und Kuchen können sich
die Besucher an den Neustädter
Prinzenpaaren, den Gardemäd-
chen, dem Elferrat, den Funken-
mariechen, dem Kindertanz der
DJK-Mädchengymnastik unter
Leitung von Tanja Kippes und
dem Auftritt vieler Frauen des
Frauenbundes unter Leitung von
Gabi Fröhlich erfreuen. Die Mo-
deration übernimmt Stefanie
Hetz. Für Musik sorgt das Duo
„Nix is fix“. Vereine und Gruppen
könnenunterTelefon 09602/8103
Plätze reservieren.

Dienstag, 12. Februar 2019 Neustadt Nummer 36 · 29

Frist für Quali

Qualifizierender Abschluss für
Externe: Die Anmeldefrist geht
unter Angabe der gewählten Fä-
cher bis 1. März. Spätere Anträge
können nur noch in Ausnahme-
fällen berücksichtigt werden.
Auch für Bewerber zur Ablegung
der Einzelprüfung im Fach Eng-
lisch gilt als letzter Anmeldeter-
min der 1. März. Persönliche An-
meldung im Sekretariat.

POLIZEI

Unbekannter fährt
Auto an und flieht
Neustadt/WN. Im Zeitraum von
vergangenem Freitag, 19.15 Uhr,
bis Samstag, 11 Uhr, fuhr ein Un-
bekannter einen gegenüber dem
Anwesen Galgengasse 56 gepark-
ten grauen Opel Insignia an und
beschädigte das Auto dabei an
der hinteren Stoßstange. Der
Schaden beträgt 800 Euro. Hin-
weise erbittet die Polizeiinspekti-
on Neustadt/WN unter Telefon
09602/94020.

SERVICE

Stadtlinie
Der Stadtbus ist heute imEinsatz.
Abfahrt um 8.50 Uhr ab Felixge-
biet mit Zustieg um 8.55 Uhr
Freyung, 9.03Uhr Stadtplatz, 9.05
Uhr Friedhof, 9.08 Gramau, 9.12
Uhr Galgengasse, 9.16 Uhr Fried-
rich-Ebert-Platz und 9.19 Uhr Jo-
hann-Dietl-Straße. Ankunft am
Stadtplatz um 9.21 Uhr. Rück-
fahrt Richtung Gramau um 10.15
Uhr, Richtung Felixgebiet um
10.23 Uhr ab Stadtplatz. Infos un-
ter Telefon 09602/5027.

Mit Fiedel und Gitarre
Zillertaler Musikantentrio „Ursprung Buam“ spielt in Stadthalle

Neustadt/WN. (exb) Die drei Musi-
kanten aus dem Zillertal prägen die
Szene auf ihre Weise. Die Brüder
Martin und Andreas Brugger stehen
mit ihrem Cousin Franz Josef Höll-
warth auf der Bühne. Am Freitag,
26. April, kommen sie in die Stadt-
halle (Beginn 20 Uhr, Einlass
18.30 Uhr).

Ziacha, Fiedel, Gitarre und die Har-
fe, dazu Martins Stimme, mehr

braucht’s nicht um jeden Saal zum
Kochen zu bringen. Die „Ursprung
Buam“ sind das Paradebeispiel dafür,
dass die Reduzierung aufs Wesentli-
che nie falsch sein kann. Der Name
erinnert an die Wurzeln des Zillerta-
ler Musikantentums.

Opa Lois legte den Dreien die Fie-
del ans Herz und zeigte, was man mit
dem Instrument alles machen kann.
Zahlreiche Goldplatten und Chartno-

tierungen beweisen, dass man so
bleiben kann wie man ist, sich nicht
zu verbiegen braucht um erfolgreich
zu sein. Der Ruf der Ursprung Buam
und ihrer Eigenheiten schallt ihnen
stets voraus. Martin und Andreas ha-
ben Rechtswissenschaft studiert,
Franz Josef ist Gastronom.

Karten gibt es beim Ticketservice
der Oberpfalz-Medien und unter
www.nt-ticket.de. Die „Ursprung Buam“ kommen in die Stadthalle. Bild: exb/Leitner Conzert

IN ALLER KÜRZE

Neustadt/WN

DJK. Heute, 18.30 Uhr, Trommeln im
DJK-Sportheim.

DJK – Badminton. Heute, 20 Uhr, Trai-
ning in der Realschulturnhalle.

DJK – Basketball. Heute, 20.30 Uhr,
Expendables III (freies Spiel) in der
Gymnasiumsturnhalle.

DJK – Eltern-Kind-Turnen und Purzel-

volk. Heute, 16.30 Uhr in der Gymna-
siumsturnhalle.

DJK – Fußball. Heute Training: 16.30
Uhr F3, Grundschule; 17.30 Uhr D-Ju-
gend, Gymnasium; 19 Uhr A-Jugend,
Gymnasium.

DJK – Senioren. Heute, 17 Uhr, Senio-
rentreff im DJK-Sportheim.

DJK – Tischtennis. Heute Training:

17.30 Uhr Jugend, 19.15 Uhr Erwach-
sene, Grundschulturnhalle.

Eisstockfreunde. Heute, 14 Uhr, öffent-
liches Stockschießen, Sportanlage.
Sportgeräte vorhanden.

Evangelische Gemeinde. Heute, 19
Uhr, ökumenischer Gottesdienst mit
Salbung und Segnung in der kath. St.-
Salvator-Kirche, Störnstein.

Karate-Dojo. Heute, 18.30 Uhr, Trai-
ning in der Gymnasiumshalle.

Katholischer Frauenbund – Frauen-
frühstück. Donnerstag, 8.30 Uhr im
Pfarrheim St. Georg. Anmeldung unter
Telefon 09602/3577 oder 8376.

Laienspielgruppe Schabernak. Heute,
20 Uhr, Stammtisch im DJK-Sportheim.

Lungensport. Heute, 15 Uhr in der
Grundschulturnhalle.

Schützenverein „Eichenlaub“. Heute,
19 Uhr, Training.

Stadtbücherei. Heute, 16 bis 18 Uhr.

Stadtmuseum. Heute, 14 bis 17 Uhr.

Strickrunde. Heute, 13.30 Uhr im
Pfarrsaal.

VdK – Rehasport. Heute Wassergym-
nastik in der Schwimmhalle, 18 Uhr
Gruppe I, 18.45 Uhr Gruppe II.

Zitherclub. Heute, 19.30 Uhr, Probe.

Betreutes Wohnen hat absolute Priorität
Freie Wähler Neustadt schnüren ihr Wahlprogramm – Feier des 25-jährigen Bestehens

Neustadt/WN. (exb) Im Mittelpunkt
der Klausurtagung der Freien Wähler
standen die anstehenden Kommu-
nalwahlen 2020. Schwerpunktthema
dabei ist das Betreute Wohnen in der
Kreisstadt.

Fraktionssprecher Gerhard Steiner
verwies darauf bereits in seiner
Haushaltsrede im Jahr 2015 sowie
auch in seiner diesjährigen mit den
Worten: „Damals forderte ich dazu
auf, dass wir uns als Stadt darum
kümmern sollten, falls von anderer
Stelle keine Lösungen angeboten
würden. Und leider ist hier bis heute
auch nichts mehr weiter geschehen
– zumindest nach aktuellem Kennt-
nisstand. Es ist höchste Zeit, dass wir
auf diesem Gebiet als Stadt endlich
tätig werden“, forderte Steiner auf,
„denn es wäre doch schade, wenn
alteingesessene Neustädter aufgrund
des Mangels solch einer Einrichtung
ihren Lebensabend nicht in ihrer ge-
liebten Heimatstadt verbringen
könnten und in Nachbarorte umzie-
hen müssten.“.

Aus diesem Grund wollen die Frei-
en einen Vortrag anbieten mit dem
Thema „Leben und Wohnen im Alter

– zukunftsfähige Wohnformen und
Pflege“. In diesem Zusammenhang
sollen auch Möglichkeiten der Um-
setzung des Betreuten Wohnens auf-

gezeigt werden, sowie informiert
werden, wie lange man in der eige-
nen Wohnung selbstbestimmt und
sicher leben kann.

Weiterhin wollen sie das aktuelle
Thema „Rettung der Artenvielfalt“
aufgreifen. Es soll dabei das Bewusst-
sein der Bürger sensibilisiert und ge-
stärkt werden, wie man als Einzelner
dazu beitragen kann, aber auch die
Stadt selber.

Die Freien Wähler können in die-
sem Jahr auch ihr 25-jähriges Beste-
hen feiern. Aus diesem Anlass wird
im Oktober ein Ehrenabend stattfin-
den. In der Jahreshauptversammlung
im Mai wird der Vorstand neu ge-
wählt. Auch besprachen die Freien
Wähler das weitere Jahresprogramm.
So sollen wieder einige Neustädter
Betriebe und Einrichtungen besich-
tigt werden und beim Sommerpro-
gramm des Kinderferienclubs ein
Nachmittag gestaltet werden. Ge-
plant sind weiterhin das Hinterhof-
fest, Kirwastand und Ausschank ihres
Zoiglpunsches in der Adventszeit,
und am Samstag, 7. Dezember, Fahrt
zu einem Weihnachtsmarkt, wobei
das Ziel noch nicht bekannt ist.

Die Nominierung ihrer Stadtrats-
kandidaten sowie des Bürgermeister-
kandidaten ist in der zweiten Jahres-
hälfte geplant.

Vor ihrer Klausurtagung wechseln die Freien den Akku für den Defi am
Pfarrplatz aus. 2014 hatten sie ihn angeschafft und kümmern sich auch wei-
terhin um den Batterieersatz. Bild: exb

Werben für Frieden und Freiheit
Grenzüberschreitende
Projekte werden gefördert.
In einem Seminar der
Euregio Egrensis in der
Neustädter Stadthalle
erfahren 40 Vertreter von
Kommunen, Schulen und
Kindergärten aus der Ober-
pfalz und Oberfranken, was
sie beachten müssen.

Neustadt/WN. (mic) Stellvertreten-
der Landrat Albert Nickl eröffnete die
Infoveranstaltung mit einem leiden-
schaftlichen Plädoyer für Europa. „Es
geht um unsere gemeinsame Zu-
kunft“, sagte er. „Europa ist zusam-
mengerückt, und wir sind zur Mitte
geworden.“ Deshalb sei es wichtig,
Barrieren abzubauen – Barrieren in
den Köpfen der Menschen und auch
sprachliche Hürden. In den vergan-
genen Jahren habe sich einiges be-
wegt. „Doch wir wollen den guten
Weg des Miteinanders fortsetzen.“
Gerade Kleinprojekte seien wichtig,
das zeige sich in den Kooperationen
von Schulen.

Auch Harald Ehm ist überzeugt:
„Das Zusammenwachsen von
Europa findet in den Grenzregionen
statt.“ Bevor die Teilnehmer mehr

über die Möglichkeiten erfuhren, an
Geld für ihre Vorhaben zu kommen,
stellte der Geschäftsführer der Eure-
gio Egrensis kurz die Aufgaben der
Arbeitsgemeinschaft vor. „Es unser
aller Zielsetzung, dazu beizutragen,
dass wir in Europa weiterhin in Frie-

den, Freiheit und Demokratie leben
können.“ Seit 25 Jahren bemühe sich
die Euregio um grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit.

Der stellvertretende Geschäftsfüh-
rer Alexander Dietz erklärte anschlie-

ßend das Förderprogramm und den
Weg dorthin. „Bis 2023 stehen für die
Interreg-A-Förderung 103,4 Millio-
nen Euro zur Verfügung“, informierte
er. Um Geld zu bekommen, müsse
das Projekt allerdings eine grenz-
überschreitendeWirkung haben.

Die Euregio Egrensis informiert in der Stadthalle Neustadt über Fördermöglichkeiten für grenzüberschreitetende
Projekte mit (von links) stellvertretendem Geschäftsführer Alexander Dietz, Geschäftsführer Harald Ehm und stell-
vertretendem Landrat Albert Nickl. Bild: Lowak

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 12.02.2019
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Nordbayerischer Kurier, 26.03.2019
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 17.04.2019 

Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 23.01.2019 
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 16.04.2019 
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 20.04.2019 
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Landkreis Schwandorf:

„Aufsuchende Sozialarbeit“ als 
Schlüssel zu gelungener Integration
Im Landkreis Schwandorf gibt es seit 2016 ein Integrationsnetz-
werk, das Migranten aus allen Herkunftsländern, also nicht nur 
Menschen mit Fluchthintergrund, hilft, den Alltag in Deutschland 
zu meistern. 2018 hat die Initiative „Integration SAD“ dafür den 2. 
Platz des Integrationspreises der Regierung der Oberpfalz in der 
Kategorie „Ehrenamtliche und Vereine“ erhalten. 

Eine treibende Kraft in der In-
itiative Integration SAD ist Elke 
Reinhart, die seit 2015 Integrati-
onsbeauftragte der Stadt Neun-
burg vorm Wald und als Rotari-
erin schon seit längerem ehren-
amtlich tätig ist. 

Während der Flüchtlingskrise 
2015 sah sich Neunburg mit der 
Ankunft von ca. 150 Geflüchteten 
und einer unstrukturierten Hel-
fersituation konfrontiert. Um das 
„Helferchaos“ zu koordinieren 
und einen Ansprechpartner zu 
installieren, schuf Bürgermeister 
Martin Birner damals die Stelle 
einer Integrationsbeauftragten.

Bald wurde deutlich, dass 
auch die anderen Kommunen 
im Landkreis Schwandorf ei-
nen ähnlichen Bedarf haben. 
So wurde 2016 der Grundstein 
für ein landkreisweites Integ-
rationsnetzwerk, die Initiati-
ve Integration SAD gelegt, die 
es sich zum Ziel gesetzt hat, ak-
tiv an der gesellschaftlichen Inte-
gration von Migranten im Land-
kreis Schwandorf mitzuwirken. 
Schwerpunkte sind dabei der Er-
werb bzw. die Verbesserung von 
Sprachkenntnissen, die Vermitt-
lung gesellschaftlicher Werte, 
sowie eine Starthilfe in den Ar-
beitsmarkt.

Integration SAD besteht aus ca. 
70 Ehrenamtlichen und 30 Refe-
renten und ist rein spendenfinan-
ziert. Träger dieses Integrations-
netzwerks sind die Service-Clubs 

im Landkreis Schwandorf: Ro-
tary Club Schwandorf, Round 
Table Schwandorf, Lions Club 
Schwandorf, Rotary Club Ober-
pfälzer Wald und Lions Club 
Oberpfälzer Wald. Unterstützt 
werden diese von den Volks-
hochschulen im Landkreis, die 
als Projektpartner ihre Verwal-
tungsinfrastruktur zur Verfügung 
stellen und z.B. die Abrechnung 
organisieren.

Daueraufgabe

Bürgermeister Birner ist sich si-
cher, dass er für alle Bürgermeister 
im Landkreis Schwandorf spricht, 
wenn er die Initiative SAD als eine 
„enorme Bereicherung für unse-
ren ganzen Landkreis“ bezeichnet 
und auch Landrat Thomas Ebeling 
schätzt das Engagement der Ini- 
tiative sehr, denn „im grenznahen 
Landkreis Schwandorf ist das The-
ma Integration wichtig und wird 
auch in Zukunft eine Daueraufga-
be bleiben.“

Der große Vorteil eines solchen 
Netzwerks unabhängiger Werte-
gemeinschaften ist, dass es losge-
löst von politischen Entscheidun-
gen unbürokratisch und schnell 
Hilfe anbieten kann. So konnten 
landkreisweit schon zahlreiche 
Projekte verwirklicht werden.

Der wichtigste Schritt, da-
mit Integration überhaupt statt-
finden kann, ist der Erwerb von 
Sprachkenntnissen, denn nur 

über die Sprache ist eine gesell-
schaftliche Teilhabe überhaupt 
möglich. Doch eine Gruppe wird 
hier häufig ausgeschlossen, weil 
sie am offiziellen Sprachkursan-
gebot nicht teilnehmen kann: 
Mütter mit kleinen Kindern ha-
ben oft keine Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten und fallen so 
durch das Raster. Dabei ist es ge-
rade für Mütter so wichtig, die 
Sprache zu erlernen, damit sie 
ihre Kinder in der Schule unter-
stützen können. Hier setzt das 
Projekt „Deutsch für Mütter“ 
an, denn während der Sprach-
kurse werden die Kinder im Ne-
benraum betreut. So können die 
Frauen in kurzer Zeit nicht nur 
bundesweit anerkannte Qualifi-
kationen erwerben, sondern ge-
winnen zudem auch an Selbstbe-
wusstsein. 

Sozialer Treffpunkt

Einen richtigen sozialen Treff-
punkt hat die Integration SAD 
mit den spendenfinanzierten 
sozialen Kleiderläden EMMA  
in Schwandorf und Neunburg 
geschaffen, hier wird Second- 
Hand-Kleidung zu günstigen Prei-
sen verkauft, die sich beim Nach-
weis von Bedürftigkeit nochmals 
um die Hälfte reduzieren. Die eh-
renamtlichen Mitarbeiter enga-
gieren sich jedoch weit über den 
Verkauf von Kleidung hinaus: Bei 
Bedarf helfen sie auch beim Aus-
füllen von Formularen oder bei 
den Hausaufgaben. 

Neben Menschen mit Migrati-
onshintergrund wissen auch vie-
le Senioren das Angebot der EM-
MA zu schätzen. Diana Schmid-
berger, ehrenamtliche Mitar-

beiterin und Realschulrektorin 
in Neunburg, findet am Konzept 
der EMMA-Läden besonders 
wichtig, dass dort die Würde des 
Menschen aufrechterhalten wird, 
da die Bedürftigen sich „als Kun-
den fühlen dürfen und nicht als 
Bittsteller auftreten müssen.“

Im Rahmen des Projekts „Frie-
den stiften“ besucht Elke Rein-
hart zusammen mit einer pä-
dagogischen Fachkraft und ei-
ner Gruppe junger Geflüchteter 
Schulen in der Region. Nach ei-
nem einführenden Vortrag be-
kommen die Schüler Gelegen-
heit, mit den Geflüchteten zu 
diskutieren und ihnen Fragen zu 
stellen. Bei häufig gestellten Fra-
gen wie: „Wie stehst du zu krimi-
nellen Ausländern?“, oder „Wa-
rum trägst du Kopftuch?“, wird 
schnell deutlich, dass es dar-
auf nicht nur eine Antwort gibt. 
Wenn die Schüler sehen, dass je-
de der jungen Frauen, das Kopf-
tuch aus einer anderen Motiva-
tion trägt, fangen sie auch an zu 
begreifen, dass es nicht eine ho-
mogene Gruppe von Ausländern 
ist, die zu uns nach Deutschland 
kommt, sondern dass es sich um 
Individuen mit unterschiedlichen 
Meinungen und Lebensentwür-
fen handelt.

Kürzlich hat das Projekt „Frie-
den stiften“ auch die Polizeischu-
le in Nabburg besucht, „ein be-
sonders wichtiger Termin“, so 
Elke Reinhart, denn die 150 Po-
lizeischüler, die in ihrem Be-
rufsalltag mit Kriminalität zu tun 
haben, müssen besonders dafür 
sensibilisiert werden, „dass man 
nie pauschalisieren darf.“

Es braucht einen Kümmerer

Elke Reinhart rät allen Kom-
munen, die einen Bedarf in die-
ser Richtung sehen, dazu, einen 
Integrationsbeauftragten zu ins-
tallieren. Denn es braucht einen 
Kümmerer, an den Migranten 
sich mit ihren Problemen wen-
den können und der die wert-
volle Arbeit der Ehrenamtlichen 
koordiniert. Dabei nutze es laut 
Reinhart nichts, eine Integrati-
onsstelle zu schaffen, „in der von 
9 bis 17 Uhr jemand im Büro sitzt 
und wartet, bis jemand vorbei-
kommt“, was es braucht ist viel-
mehr eine „aufsuchende Sozial-
arbeit, jemand der zu den Leuten 
hingeht und sich ihre Lebenssitu-
ation ansieht.“

Eine umfassende Handlungs-
empfehlung, die das Thema Inte-
gration und Inklusion in verschie-
denen Handlungsfeldern behan-
delt, ist 2018 im Rahmen eines 
Forschungsprojektes der Akade-
mie für politische Bildung in Tut-
zing entstanden.

Die Ergebnisse dieses 4. Tut-
zinger Diskurses, an dem auch 
Elke Reinhart mitgearbeitet hat, 
wurden unter dem Titel „We-
ge der Integration“ veröffentlicht 
und stehen unter folgendem Link 
zum Download bereit: https://
www.apb-tutzing.de/download/ 
publikationen/kooperationsschrif-
ten/TD4_Wege-der-Integration_
online.pdf MS

Elke Reinhart (3. v. r) mit dem Projekt „Frieden stiften“ an der Mit-
telschule in Maxhütte-Haidhof. Die Schule ist auf dem Weg zu 
„Schule mit Courage –  Schule ohne Rassismus“. r

Daumen hoch 
für die Dorfläden 

Dorfladennetzwerk Donau-Ries erfolgreich und etabliert

Der bundesweit einzigartige Zusammenschluss der Dorfläden im 
Landkreis Donau-Ries ist mittlerweile fest in der Region etabliert 
und hat ein Jubiläum gefeiert. Das Netzwerk besteht nun schon seit 
zweieinhalb Jahren. Bereits zum zehnten Mal ist das erfolgreiche 
Netzwerk zusammen gekommen. Viele zukünftige Projekte, wie die 
jährliche Regionale Einkaufswoche, wurden besprochen. Die Teil-
nehmer erhielten Informationen zu Fair-Trade-Produkten. Auch ein 
einheitliches Belohnungssystem für die Dorfläden wurde diskutiert. 

Im Dorfladennetzwerk Donau- 
Ries schlossen sich im Oktober 
2016 die zehn genossenschaftlich 
organisierten Dorfläden der Regi-
on zusammen. Ein Vorteil ist vor 
allem der Austausch von Informa-
tionen und Ideen. Fachlichen In-
put zu unterschiedlichsten The-
men geben sich die Teilnehmer 
gegenseitig, das Konversionsma-
nagement oder Experten aus der 
Region. 

So wurden von Karl-Heinz Kös-
ter, dem Koordinator für kommu-
nale Entwicklungspolitik und –zu-
sammenarbeit beim Landkreis 
Donau-Ries, Fair-Trade-Produkte  
und deren Handelswege vorge-
stellt. Diese hochwertigen und 
fair produzierten und gehandel-
ten Produkte könnten das Sorti-
ment der Dorfläden erweitern.

Auch wurde die Einführung ei-
nes Belohnungssystems vorge-
stellt. Die Anwärterin Anne Dunst 
erarbeitet im Rahmen ihres Stu-
diums ein passendes Konzept für 
die Dorfläden im Landkreis Do-
nau-Ries. Weitere wichtige Pro-
jektideen und Inhalte für die 
nächsten Netzwerktreffen wur-
den von den Teilnehmern erör-
tert. Landrat Stefan Rößle freut 
sich über das Engagement der 
Dorfläden im Netzwerk und be-
tont, dass das Netzwerk mittler-
weile über die bayerischen Gren-
zen hinaus bekannt ist. 

Regionale Einkaufswoche 
im Juli

Die dritte regionale Einkaufs-
woche in den Dorfläden findet in 
diesem Jahr wieder im Juli statt. 
Hierfür werden sich die zehn Dor-
fläden wieder interessante und 
individuelle Aktionen einfallen 
lassen. Ziel ist es wieder, den Fo-
kus auf die regionalen Produkte 
aus dem Landkreis Donau Ries zu 
legen. Ebenso wird es wieder ei-
nen Anreiz für Kunden geben, die 
für mindestens zehn Euro regio-
nale Produkte kaufen. 

Die Dorfläden präsentieren die 
regionalen Produkte im regiona-
len Einkaufsregal, dass sich seit 
der ersten regionalen Einkaufs-
woche fest in den Dorfläden eta-
bliert hat. So erkennt der Kunde 
schnell, wo die regionalen Pro-
dukte zu finden sind. Zudem wer-
den die Produkte mit dem spezi-
ellen Siegel „Regionales Produkt 
Donau-Ries“ versehen, dass die 
Herstellung im Landkreis kenn-
zeichnet.

Konversionsmanagerin Barbara 
Wunder dazu: „Mit dem Kauf von 
Produkten, die das Siegel tragen, 
können sich Verbraucher sicher 
sein, dass sie mit gutem Gewissen 
regional erzeugte Produkte er-
werben.“ Das Rahmenprogramm 
der regionalen Einkaufswoche mit 

den zahlreichen Aktionen in den 
Dorfläden wird rechtzeitig vorab 
zur Verfügung gestellt. 
Weitere Informationen unter: 
barbara.wunder@donauries. 
bayern, Tel.: 0906/74-305 bzw. 
www.donauries.bayern/dorfladen

Euregio Egrensis-Jahrespressekonferenz:

Wertvoll als Sprachrohr  
und Dienstleister

Bei der Jahrespressekonferenz der Euregio Egrensis im säch-
sischen Breitenbrunn im Erzgebirge verwies der amtierende  
Gemeinsame Präsident Patrik Pizinger, Bürgermeister der Stadt 
Chodov, darauf, dass die Arbeit in der grenzüberschreitenden Ver-
ständigung zwar noch lange nicht abgeschlossen sei, jedoch eine 
sehr gute Grundlage geschaffen wurde, den Mitgliedern und Part-
nern als Dienstleister, Sprachrohr und Plattform zur Verfügung zu 
stehen. Dr. Birgit Seelbinder, Präsidentin der Euregio Egrensis AG 
Bayern, hieb in dieselbe Kerbe: Die Idee der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit auf der Basis von Euregios habe sich heute 
in nahezu allen europäischen Grenzregionen etabliert. 

Seelbinder, die ihren Blick auf 
die Aktivitäten der Euregio-Ar-
beitsgemeinschaft im Freistaat 
richtete, brachte ihre Freude da-
rüber zum Ausdruck, dass in den 
bayerischen Ministerien ein star-
ker Rückhalt für die Euregio zu 
verzeichnen sei. Konkret nannte 
sie die Unterstützung für grenz- 
überschreitende Projekte und 
deren finanzielle Förderung. 

So fördert die Bayerische 
Staatskanzlei seit vielen Jahren 
mit erheblichen Mitteln das Lang-
zeitprojekt „Bayerisch-Tschechi-
schen Gastschuljahr“. Eng ist die 
Zusammenarbeit mit dem Wirt-
schaftsministerium, weil dort 
das INTERREGA-Programm Bay-
ern-Tschechien verwaltet wird. 
Insbesondere die Abwicklung 
des Dispositionsfonds zur Förde-
rung kleiner und mittlerer grenz- 
überschreitenden Projekte, mit 
der die Euregio Bayern beauf-
tragt wurde, ist ein zentraler Be-
standteil ihrer Arbeit.

Mit dem Kleinprojektefonds 
können Seelbinder zufolge auch 
in der laufenden Förderperiode 
wieder viele gute Maßnahmen 
und Begegnungsprojekte unter-
stützt werden. Bereits 80 Projek-
te bayerischer Antragsteller wur-
den seit 2016 genehmigt und da-
für rund 920.000 Euro an Förder-
mitteln verplant. Ziel ist es, den 
Kleinprojektefonds auch in der 

neuen Förderperiode ab 2021 
weiterhin behalten und eigen-
ständig verwalten zu können.

Zum ersten Mal hat die Euro-
päische Kommission die Klein-
projekteförderung im entspre-
chenden Verordnungsentwurf 
verankert. Das ist aus Sicht der 
Präsidentin vor allem deshalb 
sehr erfreulich, da die Kleinpro-
jekteförderung in früheren Jah-
ren auch schon von Brüsseler 
Seite stark unter Beschuss stand. 
„Nun liegt es an uns, mit den zu-
ständigen Ministerien entspre-
chend zu verhandeln und auf un-
serer Seite die Voraussetzungen 
dafür zu schaffen, dass wir als Eu-
regio diese verantwortungsvolle 
Aufgabe auch in Zukunft über-
nehmen können“, betonte Seel- 
binder.

Praxiswörterbuch für  
den Rettungsdienst

Große Aufmerksamkeit in der 
Region fand das 2018 realisierte 
„Praxiswörterbuch für den Ret-
tungsdienst“. Hierbei handelt es 
sich um eine deutsch-tschechi-
sche Publikation, die von einer 
bilateralen Expertengruppe aus-
gearbeitet und im Rahmen der 
Sprachoffensive der Euregio he-
rausgegeben wurde. Dieser Ar-
beitsgruppe gehörten sowohl 
Vertreter des Rettungsdienstes, 

der Integrierten Leitstellen im 
Euregio-Gebiet sowie des grenz- 
überschreitenden Koordinie-
rungszentrums für den Rettungs-
dienst, als auch Sprachexperten 
und weitere Fachleute aus dem 
Bereich Gesundheitswesen an.

Die in der Publikation enthalte-
nen Themen erstrecken sich von 
der Notrufabfrage über die Un-
tersuchung, die Diagnose, Aus-
stattung eines Rettungswagens 
bis hin zur Kommunikation im 
Krankenhaus. Mit Hilfe von be-
schrifteten Graphiken sind auch 
spezielle Themen wie Wasser-
rettung, Luftrettung und Berg- 
rettung bildlich dargestellt.

„Das Heft findet bis heute in 
den Rettungsdiensten sehr gro-
ßen Anklang“, wie Seelbinder 
berichtete. „Das bestätigt uns, 
dass hier ein ganz konkreter und 
praxisbezogener Handlungsbe-
darf gegeben war. In den ver-
gangenen Wochen haben wir da-
mit begonnen, an ausgewählten 
Standorten Einführungssprach-
kurse mit diesem Praxiswörter-
buch anzubieten. An diesen Ver-
anstaltungen nehmen vorrangig 
Rettungsdienstleistende aus der 
Region teil.“

„Gemeinsame Erklärung“

2018 sei zum 25-jährigen Ju-
biläum der Euregio Egrenis in 
Mödlareuth eine „Gemeinsame 
Erklärung“ unterzeichnet und 
damit die dreiseitige Zusam-
menarbeit erneuert und bekräf-
tigt worden, fuhr die Präsiden-
tin fort. „Wir haben für unsere 
drei Arbeitsgemeinschaften er-
klärt, dass wir die Euregio-Idee 
auch in die Zukunft führen wol-
len, weil die Herausforderungen 
im Grenzraum nicht kleiner ge-
worden sind.“

Als Gastredner auf der dies-
jährigen Jahrespressekonferenz 
der Euregio Egrensis fungierte 
Dr. Peter Jahr, Mitglied des Euro-
päischen Parlaments. Er plädier-
te für einen Bürokratieabbau und 
dafür, Europa „den Menschen zu-
rückzugeben“. Aus dem Europäi-
schen Parlament berichtete Jahr, 
dass die Stimmung für die Förder-
programme dort sehr gut sei. Po-
sitiv hob er in diesem Zusammen-
hang die erstmalige Verankerung 
des Dispositionsfonds und des 
Kleinprojektefonds im Verord-
nungsentwurf hervor. Dies sei ein 
wichtiger Schritt, um die EU den 
Menschen wieder näherzubrin-
gen. Zum anderen gebe es noch 
viel Unklarheit, da es noch keinen 
konkreten Fonds gebe und die Hö-
he noch nicht feststehe. Nach der 
Europawahl im Mai werde es wohl 
dauern, bis sich das Europaparla-
ment neu konstituiert habe. DK

Bayerische Gemeindezeitung, 03.05.2019
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Frankenpost, 18.05.2019 

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 03.07.2019
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Frankenpost, 
Hofer Anzeiger, 
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 23.08.2019
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Neuer Geldsegen in Aussicht
Die Euregio Egrensis wird
auch künftig einen Bei-
trag zur Zusammenarbeit
mit Tschechien leisten. Es
stehen 100 Millionen
Euro in Aussicht.

KULMBACH Der Landkreis
Kulmbach ist Gastgeber der Mit-
gliederversammlung der „Eure-
gio Egrensis“ gewesen, die 1993
zur grenzüberschreitenden Zu-
sammenarbeit zwischen
Deutschland und Tschechien ge-
gründet wurde. Im Mittelpunkt
stand der Bilanzbericht von Prä-
sidentin Birgit Seelbinder. Die
frühere Oberbürgermeisterin
von Marktredwitz nannte zahl-
reiche Themen, die die Arbeits-
gemeinschaft in den zurücklie-
genden Monaten beschäftigten.
Zum aktuellen Programm „In-
terreg Bayern-Tschechien“ stell-
te sie fest, dass im Gesamtpro-
gramm (das noch etwa zwei Jah-
re läuft) noch rund zehn Prozent
vom ursprünglichen Mittelvolu-
men zur Verfügung stehen. Das
sind mehr als zehn Millionen
Euro für Großprojekte.

Für die Prüfung sind die Regie-
rungen für Oberfranken und der
Oberpfalz zuständig. Bislang
wurden seit dem Start des Fonds
insgesamt 101 bayerische und
114 tschechische Projekte bewil-
ligt. „Auf bayerischer Seite sind
damit insgesamt rund 1,1 Mil-
lionen Euro EU-Fördermittel ge-
bunden“, sagte Seelbinder. Be-
sonders gefragt seien Kinder-
und Jugendprojekte.

Start mit Festakt

Weiter gab Seelbinder be-
kannt, dass der Freistaat und die
Tschechische Republik im Janu-
ar 2019 mit einem Festakt in
Prag den Startschuss für die Vor-
bereitung der neuen Förderperi-
ode 2021 bis 2027 gegeben ha-
ben. Sie wollen die Zusammen-
arbeit fortzusetzen. Insgesamt
geht sie von Geldern in Höhe
von 100 Millionen Euro aus, die
über Vorhaben in die Region flie-
ßen und so „die wirtschaftliche
Entwicklung stärken.“

Eine deutliche Aufwertung er-
fahren in der zukünftigen Inter-
reg-Verordnung die Kleinprojek-
te. Von einer Förderung profi-
tierte in der Vergangenheit im
Raum Kulmbach zum Beispiel
der neue Partnerschaftsplatz in
Himmelkron und das Deutsche
Dampflokomotiv-Museum mit
einem Filmprojekt, wie Landrat
Klaus Peter Söllner aufzeigte. Er-
freulich sei auch, dass das in
Kulmbach angesiedelte Kompe-
tenzzentrum „Ernährung“ an ei-
nem Projekt teilnimmt, in dem
die Premiumstrategie des Frei-
staats Bayern für die Herstellung

und Vermarktung hochwertiger
Lebensmittel in einem Erfah-
rungsaustausch mit anderen eu-
ropäischen Regionen weiterent-
wickelt werden soll.

Für die Mitgliederversamm-
lung, die im Landratsamt statt-

fand, gab der geschäftsführende
Vorstand, Bernard Bauer, von
der Deutsch-Tschechischen In-
dustrie- und Handelskammer in
Prag einen Einblick in die bayeri-
schen Wirtschaftsbeziehungen
mit Tschechien.

Landrat Klaus Peter Söllner (links) war Gastgeber der Mitgliederversamm-
lung der „Euregio Egrensis“. Unser Bild zeigt ihn mit Birgit Seelbinder, Re-
gierungspräsidentin Heidrun Piwernetz, Bernard Bauer von der Deutsch-
Tschechischen Handelskammer in Prag und Regierungsdirektor Harald
Ehm, der die Geschäfte der „Euregio Egrensis“ führt.

HINTERGRUND

Die Region„Euregio Egrensis“
umfasst das östliche Oberfranken,
die nördliche Oberpfalz in Bayern,
das Vogtland undWesterzgebirge
in Sachsen, südöstliche Landkrei-
se in Thüringen sowie nordwestli-
che Kreise in Böhmen. Egrensis ist
das lateinische Adjektiv zu Egra,
der lateinischen Namensvariante
der Stadt Eger, die im Zentrum
der„Euregio“ liegt.

Freunde der Plassenburg verkaufen Christbaumkugeln
Eine schöne Idee hatten die Freunde der Plassenburg: Sie werden zum diesjährigen Adventsmarkt vom
29.11. bis 01.12. Christbaumkugeln an ihrem Stand imMartin-Luther-Haus verkaufen. Das Besondere an
den dunkelroten Kugeln: Sie alle haben die Silhouette der Plassenburg eingraviert. Oberbürgermeister Henry
Schramm und Landrat Klaus-Peter Söllner durften als erste die neuen Christbaumkugeln bewundern. „Mit
den neuen Plassenburg-Christbaumkugeln haben unsere Freunde der Plassenburg ein tolles Projekt initiiert.
Zum einen kann sich jeder unsere Burg in die eigenen vier Wände holen, zum anderen regen die Kugeln das
Gespräch über unsere Stadt an. Ich drücke die Daumen, dass alle Kugeln restlos ausverkauft werden“, sagt
Schramm.Die Christbaumkugeln, deren Auflage auf 200 Stück limitiert ist, gibt es für je vier Euro zu kaufen.

Kunsthandwerk vom Feinsten
KULMBACH Kunsthandwerk
vom Feinsten gibt es am 1. Ad-
ventswochenende im Burggut
und Martin-Luther-Haus in der
Waaggasse. Dort geht der 11.
Kulmbacher Kunsthandwerker-
markt über die Bühne. Eines der
Highlights ist der Stand „Royal
Featherflowers“. Federblumen,
wie man sie dort erstehen kann,
schmückten schon den Hut von
Camilla bei deren Hochzeit mit
Charles.

Die Ausstellerin heißt Tien
Kho. Die gebürtige Indonesierin,
die seit vielen Jahren in Mün-
chen lebt, macht Blumen – nicht
ganz gewöhnliche, sondern klei-
ne tragbare Kunstwerke aus Fe-
dern von heimischen und exoti-
schen Vögeln, wie zum Beispiel
von Pfauen, Goldfasanen, Strau-
ßen und Enten. Die Federn wer-
den in Form gebracht, kunstvoll
geschnitten und zu einem zau-
berhaften „Fascinator“, einer
Brosche oder einer Haarspange

drapiert – für jeden tragbar, wie
die 78jährige betont. Bekannt
geworden ist die kleine Feder-
blumen-Manufaktur aus Mün-
chen durch den schneeweißen

Designer-Hut, den Camilla Par-
ker Bowles an ihrer Hochzeit
trug.

Darüber hinaus gibt es an
mehr als 30 Ständen geschmack-
volle und nützliche Dinge aller
Art – witzige Leseknochen, prak-
tische Lavendelengel, leckere Sa-
chen aus Früchten, Nüssen oder
Damwild, Schmuck in den ver-
schiedensten Variationen, alles
Mögliche aus Holz, Keramik
oder Glas, Gestricktes, Ge-
schnitztes, Genähtes oder Ge-
branntes.

Bei einer großen Tombola gibt
es jede Menge schöner Preise zu
gewinnen, die die Aussteller und
Ausstellerinnen zur Verfügung
gestellt haben. Die Lose gibt es
im Café Clatsch, das an allen
drei Tagen – Freitag, 29. Novem-
ber, bis Sonntag, 1. Dezember,
– geöffnet hat. Ein kleines Kon-
zert des MGF-Saxophonensem-
bles am Samstagnachmittag um
drei sollte man nicht verpassen.

Tien Kho stellt Blumen aus Federn
von heimischen und exotischen Vö-
geln her. Ihre Werke gibt es beim
Kunsthandwerkermarkt in Kulm-
bach.

Kulmbacher flüchtet vor der Polizei
KULMBACH/BAYREUTH

Spektakulär ist am Dienstag auf
der A9 die Festnahme eines 43
Jahre alten Kulmbachers verlau-
fen. Der von Drogen berauschte
und führerscheinlose Fahrer
hatte gestohlene Kennzeichen
sowie gefälschte Papiere dabei
und wurde bereits von den Jus-
tizbehörden per Haftbefehl ge-

sucht. Gegen 17 Uhr geriet sein
Wagen mit französischen Kenn-
zeichen ins Visier einer Streife.
Die Polizisten konnten den Wa-
gen am Parkplatz Sophienberg
nahe Bayreuth stoppen, obwohl
der Fahrer noch zu flüchten ver-
suchte. Wie sich herausstellte,
waren die Kennzeichen sowie
der Wagen selbst von französi-

schen Behörden wegen Dieb-
stahls zur Fahndung ausge-
schrieben. Der Fahrer stand un-
ter Drogeneinfluss und ist zu-
dem nicht im Besitz eines Füh-
rerscheines. Außerdem hatte er
einen gefälschten Ausweis dabei
und wurde außerdem bereits
von mehreren Behörden per
Haftbefehl.

Die Verkehrspolizisten nah-
men den 43-Jährigen daraufhin
fest und lieferten ihn in eine Jus-
tizvollzugsanstalt ein, während
Kriminalbeamte aus Bayreuth
die Ermittlungen zum Autodieb-
stahl übernahmen. Der Mann
muss ich nun wegen verschiede-
ner Delikte strafrechtlich verant-
worten.

Führungen mit Gänsehaut
KULMBACH Einen „schaurig
schöner Jahreswechsel“ kann
man in Kulmbach mit der „ Hen-
kerführung“ oder auch mit der
„Gruselführung“ erleben. Für die
Gänsehaut sorgt Gruselexperte
Hermann Müller mit „spukigen“
Geschichten aus alten Zeiten.
Wenn der Kulmbacher Henker
in den verwinkelten Gassen der
Altstadt unterwegs ist, dann
wird das Mittelalter mit seinen
Bräuchen und Aberglauben wie-
der lebendig. Die nächtliche
Führung mit dem Scharfrichter
weiht die Teilnehmer in die Ge-
heimnisse und die Kunst des

Kopf- und Gliederabschlagens
ein, und den meisten wird dabei
der kalte Schauer den Rücken
hinab laufen. Nach so viel Ner-
venkitzel kommt dann eine Stär-
kung mit Speis und Trank gerade
recht: das Henkersmahl in der
Stadtschänke Kulmbach. Karten
dafür gibt es zum Preis von 19,50
Euro in der Tourist-Information,
Buchbindergasse 5, Kulmbach.
Die nächsten Henkerführungen
starten am 11. Januar, 15. Febru-
ar und 21. März jeweils um 18
Uhr am Marktplatz Kulmbach.
Nicht weniger gruselig geht es
bei der Führung mit dem Titel

„Nachts im Geisterschloss“ zu.
Hermann Müller begleitet die
Teilnehmer der Gruselführung
an einen Ort der absoluten Fins-
ternis: Ins Gruselkabinett der
Plassenburg, wo Hexen, Werwöl-
fe und jede Menge Untote war-
ten. Nur mit Taschenlampen
ausgerüstet, werden die neugie-
rigen Gäste Licht ins Dunkle
bringen und viele interessante
Fakten über die Burg, Fabelwe-
sen und Aberglaube erfahren.
Doch Obacht: das flackernde
Licht verzerrt die Proportionen,
schaurige Fabelwesen erschei-
nen plötzlich aus der Finsternis.

Garantiert für schwache Nerven
geeignet ist das schrecklich le-
ckere Essen, das den Gästen im
Rahmen eines dreigängigen Me-
nüs im Anschluss an die Füh-
rung aus der Hexenküche der
Burgschänke aufgetischt wird.
Tickets für diese 60-minütige
Führung samt Gruseldinner gibt
es nur in begrenzter Stückzahl
zum Preis von 31,50 Euro bei der
Tourist Info Kulmbach. Gruseln
kann man sich am 10. Januar,
14. Februar, und 20. März. Treff-
punkt ist um 18 Uhr im Kaser-
nenhof der Plassenburg. Ta-
schenlampen sind empfohlen.

Kult am Putzenstein
PUTZENSTEIN Inzwischen ist
es ein Kult-Abend: Am Samstag/
Sonntag, 23./24. November , um
20 beziehungsweise 19 Uhr gibt
es am Putzenstein „ Ka Weiber,
ka Gschrei - Ein Blick auf männ-
liche Horizonte und darüber
hinaus“ von Helmut Haber-
kamm, bearbeitet von Rüdiger
Baumann, mit Robert Eller, Siggi

Michl und Rüdiger Baumann.
Seit Januar 2016 ist es in einer
oberfränkischen Fassung zu se-
hen. In der Bearbeitung von Rü-
diger Baumann passt es zu den
drei Darstellern wie angegossen.
So wurde das Stück innerhalb
kürzester Zeit auch in unserer
Heimat zu einem echten Renner.
Der ganz besondere Reiz des

Werkes besteht in der sinnge-
treuen Übersetzung der meist
englischsprachigen Original-
Songs.

Diese wiederum stammen aus
einer Zeit, in der mit der Musik
noch ehrlich protestiert, geklagt
und gejubelt wurde. Zumindest
haben wir damals fest daran ge-
glaubt

Teilnahmegebühr
nur39 €

Dauer:
Kurstermin:
Kursort:
Kursgebühr:  
Teilnehmer: 
Kursleiterin:

Fr 29.11., 18:30 - 21:30 Uhr
3 Stunden
Packwa, Gottlieb-Daimler-Straße 1, 95032 Hof
39,- €
6 - 12  
Lena Wenz

Anmeldung:
www.frankenpost.de/akademie
akademie@frankenpost.de
Infos 09281/816-122 (Mo-Do 8-16 Uhr)

Beim neuen Trend „Hand-Lettering“ werden Texte bzw. Sinnsprüche mit handgezeichne-

ten Buchstaben gestaltet und verschönert. Damit können persönliche Karten und

originelle Geschenkanhänger, aber auch Türschilder, ganze Sprüche oder Illustrationen

gestaltet werden.

Ob Schreibschrift oder Druckschrift, dicke oder dünne Linien: im Handlettering ist alles

möglich. Im Gegensatz zur Kalligrafie steht beim Handlettering das handschriftliche Ge-

stalten im Vordergrund. Für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.

Handlettering – Weihnachtspost

Blickpunkt, 16.11.2019 
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Kleine Kaufläden hinter Schlossmauern
Oelsnitz – Eine Ausstellung zu Kauf-
mannsläden aus zwei Jahrhunderten
erwartet die Besucher vom heutigen
Samstag an auf Schloss Voigtsberg im
vogtländischen Oelsnitz. Bereits seit
über hundert Jahren gehört es zur
Tradition, für die Kinder an Weih-
nachten die gute Puppenstube oder
den reich bestückten Kaufmannsla-
den alljährlich vom Dachboden zu
holen undmit kleinen Neuheiten zu
versehen. Besonders Kaufmannslä-
den begeistern dabei seit eh und je
Jungen und Mädchen gleicherma-
ßen. Die Liebe, mit der die Spielwa-

ren von Generation zu Generation
weitergegeben werden, sieht man in
der Ausstellung dabei in jedem De-
tail. Hier sind es wahrhaftig die klei-
nen Dinge, die den Gang durch die
Geschichte des Handels im Puppen-
maßstab zu einem Erlebnis für Jung
und Alt machen: Döschen und
Schächtelchen, handgenähte Täsch-
chen für den Putzladen oder von vier
Generationen zusammengetragenes
Spielgeld.Dabei dürfennebenRaritä-
ten wie dem luxuriösen Gründerzeit-
laden von Christian Hacker aus
Nürnberg und dem Laden aus den

ersten Produktionsjahren der 1873
in Marienberg gegründeten Firma
Moritz Gottschalk natürlich auch
wahrhaftige DDR-Klassiker wie die
„Naschkatze“ von Vero nicht fehlen.
Ergänzt durch eine kleine Kulturge-
schichte des Ein- und Verkaufens so-
wie das Inventar realer regionaler
Geschäfte, werden die fast 50 Kauf-
mannsläden , die in denhistorischen
Räumen auf Schloss Voigtsberg aus-
gestellt sind, nicht nur die Augen der
Kleinsten zum Leuchten bringen.
Spielmöglichkeiten wie der klassi-
sche Standladen oder die Einkaufs-

wagenrallye durch die Sonderschau
werden zudem für gerötete Wangen
bei den Besuchern sorgen. Neben
vielen Leihgebern, so unter anderem
dem Spielzeugmuseum Nürnberg,
dem Deutschen Spielzeugmuseum
Sonneberg oder der Sammlung Pohl-
Ströher, unterstützen auch zahlrei-
che private Initiativen die Schau,
selbstverständlichdürfen auchExpo-
nate der Museen Schloss Voigtsberg,
so der „Weihnachtsmarktstand“ aus
dem Jahr 1935 oder der „Reichenba-
cher Kaufmannsladen“ aus der Zeit
um 1912, nicht fehlen.

Kaufmannsläden aus zwei Jahrhunderten gibt es bis zum 23. Februar in der Son-
derausstellung„Kaufrausch imKinderzimmer“ aufSchlossVoigtsberg inOelsnitz
zu sehen. Nähere Infos unter www.schlossvoigtsberg.de.

Grenzenlose Kreativität in Entenhausen
Zwei Profis zeigen jungen
Leuten Tricks und Kniffe
beim Comic-Zeichnen. Die
EU fördert das Projekt. Das
Erika-Fuchs-Haus hat dazu
einen Kooperationspartner
in Böhmen gefunden.

VonWerner Rost

Schwarzenbach an der Saale –
Kunst verbindet die Menschen über
Grenzen hinweg. Die Kunst des Co-
mic-Zeichnens soll eine neue Brücke
schlagen zwischen Bayern und Böh-
men. Dies wurde jüngst bei der Vor-
stellung eines deutsch-tsche-
chischen Kleinprojektes im Erika-
Fuchs-Haus in Schwarzenbach ander
Saale deutlich. Im Rahmen eines
Workshops werden zwei Profis am
25. und 26. Januar je acht deutsche
und tschechische Teilnehmer in die
Kunst des Comic-
Zeichnens ein-
führen. Dazu hat
Geschäftsführer
Harald Ehm von
der Arbeitsge-
meinschaft Bayern der Euregio
Egrensis dem Schwarzenbacher Bür-
germeister Hans-Peter Baumann
jetzt einen Förderbescheid in Höhe
von rund 6000 Euro überreicht. Das
Geld stammt aus dem EU-Interreg-
Topf „Bayern-Tschechien“, das Be-
gegnungsmaßnahmen und Klein-
projekte zu 85 Prozent fördert, sofern
die Gesamtkosten 25000 Euro nicht
überschreiten, wie Ehm erläuterte.

Wie die Museumsleiterin Dr. Ale-
xandra Hentschel, Bürgermeister

Baumann, Euregio-Geschäftsführer
Ehm und sein Stellvertreter Alexan-
der Dietz bei einem Gespräch beton-
ten, wäre ein derartiges deutsch-
tschechisches Projekt ohne diese EU-
Förderung nicht denkbar. Hentschel
freute sich, dass mit Janna Klävers
(32) aus Berlin undVáclav Šlajch (39)
aus Pilsen zwei Grafiker und Illustra-
toren von europäischem Rang als
Dozenten zu diesem Workshop ge-
wonnen werden konnten. Wie Ehm
erläuterte, fördert die EUdie Referen-
ten- und Dolmetscherhonorare, die
Buskosten für die Teilnehmer aus
Böhmen, deren Übernachtung und
Verpflegung, das Arbeitsmaterial so-
wie die zweisprachigen Plakate und
Flyer, die nun für die Veranstaltung
werben.
Wie Hentschel erläuterte, gab es in

den vergangenen Jahren bereits
mehrfach Anfragen, ob das Museum
Zeichenkurse anbiete. Bislang sei
dies schon allein wegen der Dozen-
ten-Honoraren nicht möglich gewe-

sen. Umso mehr
freute sich Hent-
schel, dass nun in
„Entenhausen“
eine grenzenlose
Kreativität ermög-

licht werde. Das kostenlose Work-
shop-Angebot richte sich an junge
Erwachsene im Alter von 18 bis 27
Jahren. Das Mindestalter habe man
bewusst so gelegt, weil sonst für die
tschechischen Teilnehmer Begleit-
personen als Aufsicht nötig wären.
Die Museumsleiterin erwartet von
deutscher Seite junge angehende
Künstler von den umliegenden Aus-
bildungsstätten, insbesondere von
der Fachschule für Produktdesign in
Selb und der Textildesign-Schule

Münchberg. Ein Kursteilnehmer
habe sich bereits angemeldet, sieben
Plätze sind demnach noch frei.
Wie Hentschel und Ehmbetonten,

benötigte das Erika-Fuchs-Haus für
diese deutsch-tschechische Veran-
staltung einen Projektpartner auf der
böhmischen Seite. Auch dabei habe
die Euregio Egrensis beratend gehol-
fen. Demnach war das Problem, dass
das Erika-Fuchs-Haus das einzige Co-
mic-Museum in Deutschland ist und
dass es bislang nichts Vergleichbares
in Tschechien gibt. Eine Büromitar-
beiterin von Harald Ehm, die früher
für das bayerisch-böhmische Kultur-
zentrum „Bavaria Bohemica“ in der

Oberpfalz arbeitete, lieferte den ent-
scheidenden Tipp: die Galerie Kla-
tovy (Klattau) in einer alten Burg im
Ortsteil Klenová in der RegionPilsen,
die alle zwei Jahre einComic-Sympo-
sium veranstaltet. Wie Hentschel be-
richtete, hat sie persönlich den Kon-
takt zum Galerieleiter Michal Lazor-
čík aufgenommen. Man sei sich
schnell einig gewesen, diesen Work-
shop gemeinsam zu organisieren.
Mit einem zweisprachigen Flyer wer-
ben die beiden Häuser fortan auch
für ihr Partnermuseum.
„Wir hoffen, dass künftig noch

mehr tschechische Gäste den Weg
ins Erika-Fuchs-Haus finden wer-

den“, sagte Bürgermeister Baumann.
Er freute sich, dass das vor vier Jah-
ren eröffnete Museum nun erstmals
an einem deutsch-tschechischen
Projekt beteiligt ist. „Wir haben
Nachbarn, die nur 15 Kilometer ent-
fernt sind, aber in Gedanken fühlt
man das weiter entfernt“, bedauerte
Baumann. Er verwies auf die bis Ende
Februar laufende Sonderausstellung
über tschechische Comics im Erika-
Fuchs-Haus (wir berichteten). „Viel-
leicht entsteht aus dem Workshop
mehr“, erhofft sich der Bürgermeis-
ter. „Vielleicht bleibt dabei eine neue
Gemeindepartnerschaft hängen“,
meinte Ehm augenzwinkernd. „Der-

artige Partnerschaften wollen inten-
siv gepflegt werden“, betonte Bau-
mann, der auf die bereits drei Part-
nerorte in Polen, Österreich und der
Schweiz verwies. Für das von Bau-
mann angesprochene Problem der
Sprachbarriere zu den tschechischen
Nachbarn schlug Alexander Dietz
vor, sich auf die Lebensgeschichte
von Erika Fuchs als Übersetzerin zu
besinnen und den Beinamen „Muse-
um für Sprachkunst“ zu berücksich-
tigen. Dietz schlug vor, die Buchsta-
ben-Setztafeln im ersten Stock des
Museums für eine spielerische
Sprach-Animation zu nutzen. Wie
Hentschel anmerkte, kommt sie mit
ausländischen Museumsbesuchern
am besten ins Gespräch, wenn sie
fragt, wie Donald Duck und die an-
deren Walt-Disney-Figuren aus En-
tenhausen in der jeweiligen Landes-
sprache heißen.

Anmeldung undVortrag
Anmelden für den Workshop für

Comic-Zeichnen am 25. und 26. Ja-
nuar im Erika-Fuchs-Haus in der
Bahnhofstraße 12 in Schwarzen-
bach kann man sich telefonisch un-
ter 09284/9498120 oder per E-
Mail an info@erika-fuchs.de.

Auch Museumsgäste profitieren
am 25. Januar von 19 Uhr an von
diesem EU-Förderprojekt. Die Do-
zenten Janna Klävers und Václav
Šlajch lesen aus ihren Werken, die
teilweise im deutsch-tschechischen
Comic-Symposium in der Galerie
Klatovy entstanden sind. Galerie-
leiter Michal Lazořcík wird sein
Haus und das alle zwei Jahre statt-
findende Comic-Symposium vor-
stellen.

Geschäftsführer Harald Ehmvon der Euregio Egrensis (von rechts) überreichte demSchwarzenbacher Bürgermeister
Hans-Peter Baumann den Förderbescheid für den deutsch-tschechischen Workshop im Erika-Fuchs-Haus. Alexander
Dietz undMuseumsleiterin Dr. Alexandra Hentschel präsentieren das zweisprachigeWerbeplakat für die internatio-
nale Kooperation. Foto: Rost

Vielleicht entsteht
aus dem Workshop mehr.
Bürgermeister Hans-Peter Baumann

ANZEIGE

Anmeldung: www.frankenpost.de/akademie
oder akademie@frankenpost.de
Infos unter 09281/816-122 (Mo-Do 8-16 Uhr)

Das Menü
***

Aperitif
***

Amuse-Gueule
***

Stück vom Flusszander
auf Graupen-Risotto
mit Safranschaum

***
Rosa Kalbsrücken

nach „Gärtnerinnen Art“
mit Sauce béarnaise

und Pastinaken-Püree
***

Schokoladen-Parfait
mit gebratenen Zimt-Zwetschgen

Das perfekte Weihnachtsmenü
Was ist das Schwierigste, aber gleichzeitig auch das
Wichtigste bei der kulinarischen Weihnachtsplanung?
Die Auswahl des richtigen Weihnachtsmenüs.

Mario Stumpf, Chef des Restaurants „Zum Kreuz-
stein“ in Hof verrät Tipps und Tricks eines Profikochs.
Das Weihnachtsmenü ist gut vorzubereiten, einfach
umzusetzen und raffniert – für ein entspanntes Fest-
essen und mehr Zeit, sich um die Gäste zu kümmern.

Ein Aperitif, Amuse-Geule und der passende Wein
ergänzen das Menü.

Im Kurspreis enthalten sind Wasser, Weine, ein Hand-
out mit den Rezepten und eine Kochschürze.

3 Stunden
Do 05.12.2019 18:00 – 21:00 Uhr
Küchentreff Hof, Schaumbergstr. 10, 95032 Hof
79 €
max. 12
Mario Stumpf, Stumpf ś Restaurant zum Kreuzstein, Hof

Dauer:
Kurstermine:
Kursort:
Kursgebühr:
Teilnehmer:
Kursleiter:

Teilnahmegebühr
nur79 €

Frankenpost, Hofer Anzeiger, 14.12.2019 
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VHS Hofer Land, vhs aktuell 1/2020, März 2020

Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 02.07.2020
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 25.06.2020
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Oberfränkische Wirtschaft, Zeitung der IHK für Oberfranken Bayreuth, 06.07.2020 
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 22.07.2020
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 24.09.2020 
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Frankenpost, Marktredwitzer Tagblatt, 30.10.2020 
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Der neue Tag, Oberpfälzer Kurier, 04.11.2020 
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Frankenpost, 10.11.2020 
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A U S  D E N  B AY E R I S C H E N  KO M M U N E N 15GZ 3. Dezember 2020

„Stay at home – dieses 
Motto begleitet uns heuer 
in der Adventszeit und wir  
in der Familie nutzen das, 
um zu kochen, zu backen 
und wieder bewusster mit 
Lebensmitteln umzugehen.“ 
Mein Chef, der Bürgermeis-
ter, hatte die Idee, dass er,  
sowie einige Dezernenten 
und Stadträte auf einer stadt- 
internen Plattform in Anleh-
nung an den Twitch-, Ins-
tagram- oder Tiktok-Stil ei-
nen Einblick in das geben, was sie neben Ho-
meoffice zuhause so machen. Quasi als Ersatz 
für den Ratsch über Persönlich-Privates, den 
man sonst bei der Weihnachtsfeier oder beim 
Gang über den Christkindlmarkt mit seinen 
Mitarbeitern geführt hätte. Denn Feiern und 
Bummeln fällt dieses Jahr flach.

Zugegeben, das Intro des Bürgermeisters 

zu seinem Ausflug in die heimische Küche ist 
ein bisschen hölzern-staatsmännisch geraten, 
aber dann war es doch ganz interessant, den 
Chef und seine Frau an Herd und Backofen 
wirken zu sehen. Damit meine ich nicht den 
Schlüsselloch-Moment (so also sieht es in Bür-
germeisters Küche aus), sondern tatsächlich 
die Rezepte, die er präsentierte und die Tricks 
und Kniffe, die er so auf der Pfanne hat, um et-
wa Saucen zu strecken oder Fleisch zu retten, 
das etwas zu schwarz geraten ist.

Wobei ich zugeben muss, dass ich die letz-
ten Wochen und Monate auch genutzt habe, 
um mehr und aufwändiger zu kochen. Zwar 
hole ich mir mindestens einmal in der Wo-
che etwas aus einem der geschlossenen Lieb-
lings-Restaurants, um die Wirte zu unterstüt-
zen und ihnen zu zeigen, dass man auf besse-
re Zeiten hofft. Aber da Restaurantbesuche in 
normalen Zeiten doch eher etwas Besonderes 
sind, geht das halt mit der Zeit ins Geld. Außer-
dem geht man ja ins Restaurant, um das Ambi-
ente zu genießen und umsorgt zu werden. Ess- 
ecke und Abwasch ist da kein richtiger Ersatz.

Aber OK, wenn wir jetzt den Gaststätten 
nicht helfen, sind sie nicht mehr da, wenn sie 
uns wieder verwöhnen dürften. Deshalb reu-
en mich weder die Kosten noch der viele Ver-
packungsmüll beim meal to go.

Aber es bleibt in diesen Tagen eben auch viel 
mehr Zeit, selber am Herd etwas zu zaubern. 

Mit dem Homeoffice spart 
man sich Fahrzeiten und bis 
in die frühen Abendstun-
den sich ziehende Sitzun-
gen finden nicht mehr statt, 
weil man sich bei der Video-
konferenz kürzer fasst oder 
weil ein gnädiges Schicksal in 
Form eines Netzaussetzers 
der Veranstaltung ein En-
de macht. Kein Konzert, kei-
ne Lesung, keine Vereinssit-
zung zieht einen aus der Kü-
che. Die sozialen Kontakte 

beschränkt man aus Vernunft oder weil es ein-
fach fad ist, in entgegengesetzten Ecken des 
Wohnzimmers zu sitzen und alle halbe Stunde 
die Fenster sperrangelweit aufzureißen.

Nein, da lobe ich mir mein Reich in der Kü-
che, in dem ich mich so richtig austoben kann. 
Erst die intensive Lektüre der Kochbücher, die 
sich über die Jahre und oftmals nach dem ers-
ten Durchblättern unbeachtet angesammelt 
haben. Dann die Zutaten einkaufen und ein 
ums andere Mal staunen, welche exotischen 
Gewürze ein ganz normaler deutscher Super-
markt mittlerweile anbietet – unser Land ist 
zumindest kulinarisch wirklich weltoffen. Dann 
der eigentliche Akt: Fleisch oder Fisch schnei-
den, Gemüse putzen und würfeln, die Gewür-
ze und anderen Zutaten in Reih und Glied in 
der Reihenfolge der Zugabe zum entstehen-
den Mahl anordnen, Herd und Ofen an – und 
los geht es. Kochen ist haptisch ein Vergnü-
gen, spricht mit dem Brutzeln des Öls und dem 
nach und nach verströmenden Duft der Spei-
sen aber auch sonst andere Sinne neben dem 
Geschmackssinn an. Der wiederum wird ange-
regt durch Probieren und Abschmecken sowie 
durch den obligatorischen Wein, der nicht nur 
die Speisen begleitet, sondern auch deren Zu-
bereitung. Motto: Der Wein muss in den Koch!

Mein Chef, der Bürgermeister, ist ganz be-
glückt, in mir eine Gleichgesinnte erkannt zu 
haben, was Kochen und Essen angeht. Jetzt 
hoffen wir nur beide, dass Hefe nicht wieder 
wie im ersten Lockdown zur Bückware wird 
und wir uns auf Plätzchen- und Stollenbacken 
freuen können. Jedenfalls halten wir es mit 
dem französischen Gastronomen Jean Bril-
lat-Savarin: „Die Kochkunst ist die älteste der 
Künste, weil Adam mit nüchternem Magen zur 
Welt kam.“

GZ GESTERN
hat mein Chef gesagt ...

Renaissance am 
heimischen Herd

Euregio Egrensis Arbeitsgemeinschaft Bayern:

Wechsel an der Spitze
Die bayerische Arbeitsgemeinschaft der Euregio Egrensis hat ei-
nen neuen Präsidenten: Der Wunsiedler Landrat Peter Berek löste 
die frühere Marktredwitzer Oberbürgermeisterin Dr. Birgit Seel- 
binder an der Spitze der grenzüberschreitenden Organisation ab. 
Neuer erster Stellvertreter Bereks ist Roland Grillmeier, Landrat 
aus Tirschenreuth, als zweiter Stellvertreter wurde Klaus Peter 
Söllner, Landrat des Landkreises Kulmbach, wiedergewählt. 

Bei der turnusmäßigen Mit-
gliederversammlung in Markt- 
redwitz, die Ende Oktober un-
ter strenger Beachtung der gel-
tenden Abstands- und Hygiene-
regeln stattfand, wurde Dr. Bir-
git Seelbinder aus ihrer Funk-
tion verabschiedet, die sie seit 
der Gründung der Euregio im 
Jahr 1992 innehatte. Sie war da-
mit Gründungsvorsitzende des 
Verbundes, der nach den histo-
rischen politischen Veränderun-
gen in Mittel- und Osteuropa in 
den Jahren nach 1989 auf den 
Weg gebracht wurde, um die Be-
ziehungen zwischen den Nach-
barregionen Bayern, Böhmen so-
wie Sachsen und Thüringen wie-
der mit Leben zu füllen. 

Seelbinders Lebenswerk

Aus dem vormaligen Präsidi-
um bedankte sich der bisherige 
erste Stellvertreter und ehemali-
ge Tirschenreuther Landrat Wolf-
gang Lippert bei „einer der Pro-
filiertesten unter den Kommunal-
politikern in der Region, wenn es 
um die Zusammenarbeit mit den 
tschechischen Nachbarn geht“ 
mit Worten des Respekts und 
der Anerkennung. Die Euregio 
bezeichnete er als „Lebenswerk“ 
Seelbinders. 

Der neu gewählte Euregio-Prä-
sident Peter Berek sagte an sei-
ne Vorgängerin gewandt: „Die 
Euregio Egrensis wird immer Ih-
re Euregio bleiben.“ Er wolle 
nicht in Seelbinders Fußstapfen 
treten, die ohnehin zu groß für 
ihn seien, sondern eigene Spu-
ren hinterlassen.

Zuvor hatte die scheidende  
Präsidentin ihren letzten Rechen-

schaftsbericht abgegeben und die 
beiden früheren Landräte Dr. 
Karl Döhler aus Wunsiedel und 
Wolfgang Lippert für ihre Ver-
dienste um die grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit zu Eh-
renmitgliedern der Euregio er-
nannt. 

Ausblick auf die 
künftige EU-Förderpolitik

In ihrem Ausblick auf die künf-
tige EU-Förderpolitik ab 2021 
wies Seelbinder darauf hin, dass 
im Entwurf der künftigen Inter-
reg-Verordnung Kleinprojekte erst- 
mals fest verankert seien. Das 
sei eine sehr gute Vorausset-
zung. Die Euregios würden regel-
mäßig in den Abstimmungspro-
zess zwischen Wirtschaftsminis-
terium und tschechischem Minis-
terium für Regionalentwicklung 
durch Videokonferenzen einbe-
zogen. Erkennbar sei der erklärte 
Wille der Europäischen Kommis-
sion, die Regularien für die Klein-
projekteförderung deutlich zu 
erleichtern, indem vereinfachte 
Kostenoptionen wie Pauschalen 
verstärkt zur Anwendung kom-
men sollen, um den Verwaltungs-
aufwand zu reduzieren. 

Die Auswahl der Themen für 
das künftige Förderprogramm 
untermauert die Euregio Egren-
sis Seelbinder zufolge durch ei-
ne Entwicklungsstudie, die Teil 
des Netzwerkprojekts „Neue 
Impulse für den Grenzraum“ 
ist. Mit der Erstellung beauf-
tragte die Euregio das Insti-
tut für Systemisches Manage-
ment und Public Governance 
an der Universität St. Gallen, 
zusammen mit ihrem tschechi-

schen Partner, der Ostböhmi-
schen Entwicklungsagentur. Ziel-
setzung dieser Studie ist es, ei-
nerseits Themen zu ermitteln, 
die aus Euregio-Sicht im künf-
tigen Kooperationsprogramm 
Bayern-Tschechien 2021-2027 
bei Großprojekten förderfähig 
sein sollen (z.B. Kultur, Touris-
mus) und andererseits Projekt-
konstellationen zu benennen, 
die im Kleinprojektefonds för-
derfähig sein sollen.

Darüber hinaus sollen auch all-
gemeine Themen herausgear- 
beitet werden, die im Euregio- 
Gebiet für so wichtig erachtet 
werden, dass sich die Euregio 
Egrensis in der neuen Förder-
periode mit ihnen beschäftigen 
sollte. Bisherige Bestandteile der 
Studie waren zum Beispiel ei-
ne Stärken-Schwächen-Analyse 
für den Euregio-Raum und eine 
Reihe von Telefoninterviews mit 
fachlichen Experten aus Ober-
franken und der Oberpfalz zu 
künftigen Förderthemen. Diese 
Erkenntnisse wurden bei einem 
Arbeitstreffen Ende September 
vertieft und erweitert. 

Historischer Schritt

Wie Seelbinder betonte, nutz-
ten die drei Euregio-Arbeitsge-
meinschaften ihr erstes Tref-
fen nach der Wiederöffnung der 
Grenze im Gemeinsamen Präsi-
dium Ende Juni, um ihre Zusam-
menarbeit auf eine neue Stufe zu 
heben: Durch den gegenseitigen 
Beitritt der drei selbstständigen 
Vereine wird die seit 1993 be-
stehende Zusammenarbeit der 
Arbeitsgemeinschaften Bayern, 
Böhmen und Sachsen/Thüringen 
weiter intensiviert. Dieser Schritt 
ist aus Sicht der ehemaligen Prä-
sidentin wahrhaft historisch, weil 
die Euregio Egrensis damit gera-
de in der Zeit der Corona-Pande-
mie ein starkes Zeichen für eine 
gemeinsame Region ohne Gren-
zen setzt. DK

Bezirke Mittel- und Unterfranken:

Prämierte Beispiele  
gelebter Inklusion

Die Bezirke in Mittel- und Unterfranken haben ihre jährlichen 
Inklusionspreise verliehen. Die mittelfränkische Auszeichnung, 
dotiert mit 5.000 Euro, ging an das Rother Inklusionsnetzwerk 
(RHINK). Fünf Initiativen dürfen sich dagegen in Unterfranken 
freuen. Mit jeweils 2.500 Euro wurden die Berufsfachschule für 
Ernährung in Schweinfurt, das inklusive Fußballteam Veitshöch-
heim, die Blaskapelle Augsfeld, das „In-Hotel“ Mainfranken in 
Marktbreit und die Integrativ-Musikgruppe „Freudentöne“ aus 
Karlstein am Main bedacht.

Das ehrenamtlich arbeitende 
Rother Inklusionsnetzwerk setzt 
sich seit sechs Jahren für die Bar-
rierefreiheit im öffentlichen und 
privaten Raum ein. Dafür wollen 
die knapp 70 Mitglieder das Be-
wusstsein für vorhandene Barri-
eren schärfen und so die Inklusi-
on von Menschen mit Behinde-
rung oder chronischen Erkran-
kungen voranbringen. Viele der 
RHINK-Mitglieder sind Experten 
in eigener Sache, da sie selbst ein 
Leben mit Behinderung führen. 
Das Inklusionsnetzwerk hat au-
ßerdem die Projektleitung über 
die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung, kurz EUTB, im 
Landkreis Roth inne. 

Unter dem Motto „Gemein-
sam mehr erreichen“ arbeitet 
das RHINK daran, verschiedene 
Menschen mit und ohne Behin-
derung aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen wie Verwaltung, 
Politik, Bildung, Kultur, Selbsthil-
fe oder Gesundheit zusammenzu-
bringen. Angehörige und Interes-
sierte erhalten kompetente Bera-
tung rund um das Thema Teilhabe 
am öffentlichen Leben. Mit regel-
mäßigen Aktionen, beispielswei-
se am „Tag der Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung“, 
Aufklärungsarbeit und Sensibili-

sierung zum Thema Inklusion in 
Schulen und Bildungseinrichtun-
gen oder mit Projekten wie der 
„WEGWEISER“ oder die Wander-
ausstellung „Ich bin m/eine Erfah-
rung“ will das Rother Inklusions-
netzwerk wachrütteln. 

Gesunde Ernährung

In Unterfranken überzeugte 
die Berufsfachschule für Ernäh-
rung und Versorgung Maria The-
resie der Gemeinnützigen Ge-
sellschaft in Schweinfurt mit ih-
rem Bildungsprojekt „Gesunde 
Ernährung“ die Jury. Im Vorder-
grund des Projekts stand, gesun-
de Gerichte anhand von Rezepten 
in leichter Sprache gemeinsam zu 
kochen und zu verzehren.

Miteinander lernen, gemein-
sam musizieren und anderen 
Menschen eine Freude machen, 
ist seit über 40 Jahren das Ziel 
der Blaskapelle Augsfeld. Einmal 
in der Woche trifft sich die Blas-
kapelle, die aus 15 Musikern, ei-
nem Dirigenten einer Betreue-
rin und dem Ausbilder besteht, 
zum gemeinsamen Musizieren. 
Die Musikerinnen und Musiker 
arbeiten alle in der Werkstatt für 
behinderte Menschen in Augs-
feld. Mittlerweile kommen auch 

mehr Musiker aus den umliegen-
den Ortschaften dazu. Laut Kon-
rad Schneider von der Blaskapelle 
Augsfeld „fördert das Musizieren 
die Solidarität und den sozialen 
Zusammenhalt – auch deshalb ist 
dieses Projekt so wichtig.“  

Sport überwindet Grenzen. Das 
zeigt sich nicht nur im internatio-
nalen Sportgeschehen, sondern 
gilt auch für das „Inklusive Fuß-
ballteam Veitshöchheim“. Seit 
2004 treffen sich einmal pro Wo-
che Fußballbegeisterte aller Al-
tersgruppen, Nationalitäten und 
Berufsgruppen, ob mit oder oh-
ne Handicap, auf dem Sportplatz, 
um ihrer Lust am Ballsport frei-
en Lauf zu lassen. Zu den Fuß-
ballern gehören Kriegsflüchtlinge 
aus Syrien oder Äthiopien ebenso 
wie ehemalige Zivildienstleisten-
de bzw. Schüler des Berufsförde-
rungswerks oder des Caritas-Don 
Bosco-BFW. Eine lebendige Trup-
pe, in der der Mannschaftsgeist 
den Ton angibt. 

Im „In-Hotel“ Mainfranken fin-
det der Urlaubs- oder Tagungs-
gast abseits der Einheitsgastro-
nomie den Komfort, den auch 
ein „normales“ 3-Sterne-Hotel 
bietet, und dazu zahlreiche Be-
sonderheiten. In dem AWO-Ho-
tel fühlen sich die schwerbehin-
derten Mitarbeiter an ihren Ar-
beitsplätzen sehr wohl, weil diese 
bestmöglich an deren Bedürfnis-
se und Besonderheiten ange-
passt werden. Dass dieses „An-
derssein“ für den Gast von Vorteil 
ist, beweisen kleine und große 
Annehmlichkeiten, von frischen 
hausgemachten Köstlichkeiten 
bis hin zur fast vollständig bar-

rierefreien Ausstattung, für die 
man das „In-Hotel“ Mainfranken 
schätzt. 

Die Integrativmusikgruppe 
„Freudentöne“ des Club 82, ei-
ne Initiative Körperbehinderter, 
e.V.) blickt auf eine wachsende 
Erfolgsgeschichte zurück. 2018 
feierte die Gruppe ihr 20-jähri-
ges Bestehen. In aufwändiger 
Vorarbeit werden jedes Jahr ein 
Musical oder Aufführungen für 
Feste oder Weihnachtsfeiern ge-
plant und intensiv Lieder und In-
strumentalbegleitungen einstu-
diert. Teilweise müssen Texte in 
kurze, einfache Sprache umge-
schrieben werden und auch Kos-
tüme und die Bühnendekoration 
wird selbst erarbeitet und herge-
stellt. Doch dem Namen „Freu-
dentöne“ getreu, steht die Freu-
de beim Singen und Spielen im 
Vordergrund. DK

Besonderer Unterricht auf 
dem Pausenhof der AMA

Einen ganz besonderen Unterrichtsvormittag durfte die Klasse 5c 
der Aventinus Mittelschule Abensberg mit Klassenleiterin Kathrin 
Kiermeier im November erleben. Marion Huber-Schallner, Stadt-
rätin und Behindertenbeauftrage der Stadt Abensberg besuchte 
die Ganztagesklasse. Seit einem schweren Autounfall sitzt sie im 
Rollstuhl und hat es sich zur Aufgabe gemacht, ihre Mitmenschen 
für das Thema Inklusion/Integration zu sensibilisieren.

Die 23 Buben und Mädchen 
konnten das Ereignis kaum mehr 
abwarten, hatte sich Frau Hu-
ber-Schallner doch mit mehre-
ren Leihrollstühlen der Firma 
Seitz und dem Versprechen an-

gekündigt, dass jedes Kind das 
Fahren mit einem Rollstuhl selbst 
ausprobieren dürfe. Nach einer  
kurzen theoretischen Einfüh-
rung zum Thema Behinderung 
im Allgemeinen wurde der Auf-
bau eines Rollstuhls besprochen 
und Leopold, ein Schüler der 5c, 
selbst Teilzeit-Rolli-Fahrer, half 
seinen Mitschülern bei den ers-
ten Fahrversuchen und zeigte, 
wie man beispielweise eine Kur-
ve mit dem Rollstuhl fahren kann. 

Sensibilisierung durch 
praktische Erfahrung

Und schon ging es nun auch 
für die restlichen Schüler an die 
praktische Umsetzung heran. Im-
mer vier Kinder konnten gleich-
zeitig die mitgebrachten Roll-
stühle benutzen und probier-
ten unter der fachkundigen An-
leitung von Frau Huber-Schallner 
und Leopold die verschiedensten 
Dinge aus: Parcours-Fahren, das 
Fahren über verschiedene Bo-
denbeläge wie zum Beispiel Kopf-
steinpflaster, eine Rampe hinauf 
und auch wieder herunterfahren.

Dabei traten plötzlich Fragen 

zutage wie „Wie komme ich ei-
gentlich eine Bordsteinkante hin-
auf?“ oder „Was ist zu tun, wenn 
keine Rampe da ist und ich eine 
Stufe mit dem Rollstuhl bewälti-
gen muss?“ Mit Feuereifer waren 
die Schüler bei bestem Wetter 
mit „ihren“ Rollstühlen auf dem 
Pausenhof und um das Gelände 
der Aventinus-Mittelschule her-
um unterwegs. 

Ein besonderes Highlight erleb-
te dann noch die letzte Schüler-
gruppe: Sie durfte, zum Glück un-
fallfrei, mit den Rollstühlen einen 
kleinen Berg beim Parkplatz der 
Lehrer hinunter (und auch wieder 
hinauf) fahren. In Windeseile war 
der schöne und lehrreiche Vor-
mittag vergangen. Rektor Wolf-
gang Brey: „Die Kinder können 
sich nun sehr viel besser in die La-
ge ihres behinderten Mitschülers 
hineinversetzen!“ Regina Beck-
stein, Behindertenbeauftragte 
an der Mittelschule: „Die Kinder 
wissen jetzt auch, dass man Roll-
stuhlfahrern nicht einfach un-
gefragt Hilfe aufdrücken sollte, 
sondern lieber direkten Augen-
kontakt herstellen und die Per-
son einfach fragen, ob sie Hilfe 
braucht.“

Wolfgang Brey und Regina Beck-
stein bedankten sich abschließend 
auch bei der Klassenlehrerin für 
das tolle Projekt und freuten sich 
über die äußerst gelungene Sen-
sibilisierung der Kinder für das Le-
ben von Behinderten. r

Bayerische Gemeindezeitung, 03.12.2020
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